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- De Genfer Sees haben aufs tiefite beunruhigt, fie ha 


»Jetzt an Amerika eine Einladung zum Eintritt in den 


die Waſhingtoner Regierung zu dieſem Schritt beſtimmt 
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Bromberger Tageblatt 


Sie ſollte Stätte des Friedens werden, die Reformations⸗ 
ſtadt am Genfer See. Doch fie mußte den G:und für einen 
Turmbau zu Babel hergeben. Weil die Bauführer, welche 
den großzügigen Plan entworfen hatten, nicht den Frieden, 
ſondern den Unfrieden in ſich trugen. 

Mit dieſer Lüge auf den Lippen riefen ſie die Menſchen 
zuſammen, daß ſie mit Hand anlegen ſollten an den Bau 
des ſchön gedachten Tempels. f 92 

Und es kam das Volk: ungelernte Arbeiter, geübte 
Handwerker, auch neidvolle Menſchen, welche mit Abſcheu 
und Haß an die zu errichtende Stadt dachten und — ehrliche, 
an den wahren Frieden gläubige Erdenbürger. j 

Man ſprach über die Baupläne, aber man trug kein 
Steine zuſammen. — 

Die Lüge und die Verleumdung, der Neid und der Haß 
— ließen das Werk nicht beginnen. Sie ſchoben ſich zwiſchen 
die Menſchen, ſäten Unfrieden und Streit unter ſie und 
brachten ſie ſchadenfroh auseinander. Und der Satan rieb 
ſich die Hände. 

Doch Gott, der Herr, ſah auf ſein Volk herab. Mit 
ernſtem Antlitz. a 

Die Menſchenkinder wagten es alſo, eine Stadt des 
Friedens zu bauen, obgleich ſie noch den Unfrieden in ihrem 
Herzen trugen? War es nicht eine Verhöhnung ſeiner Ge⸗ 
bote, eine Läſterung ſeiner ſelbſt? Verleugnete man nicht 
ſeinen Sohn, den er zur Erde geſchickt, um die Menſchheit 
zu erlöſen? So war es! j f 

Und nun wollten ſie dieſes Schandmal der menſchlichen 
Falſchheit erbauen? Welch grenzenloſe Vermeſſenheit! 

Nein, er durfte es nicht dazu kommen laſſen. Und er tat, 
was er für gut befand. 9 

Alſo ſteht es geſchrieben im erſten Buche des Moſes im 
8. Verſe des 11. Kapitels: „Alſo zerſtreute ſie der Herr von 
Be Mt alle Länder, daß fie mußten aufhören die Stadt 
zu bauen. ; 
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ond George ſchreibt in dem letzten feiner Sonntags⸗ 
kel, die er regelmäßig einer kleinen Auswahl der Welt⸗ 
preſſe zur Berſügung ſtellt: REN. 

ie Vorgänge während der Verſammlung an W ER 

rn W 

Hoffnungen von Millionen enttäuſcht, die durch die fort⸗ 
währenden wortreichen Freudenbezeigungen der letzten 
Wochen dazu veranlaßt wurden, von der neuen Ausgießung 
des Heiligen Geiſtes in den Schweizer Alpen den Anbruch 
einer Aera der Eintracht und Brüderlichkeit zu erwarten. 
Der Locarnogeiſt hatte ſich wie eine Taube auf die Häupter 
der verſammelten Staatsmänner herniedergeſenkt; der eng⸗ 
liſche Außenminiſter ging einher wie ein Mann mit einem 
ſtrahlenden Heiligenſchein, und man fühlte ordentlich, wie er 
ſeinen Kopf hochtrug, damit dieſer Schein nicht verſchwinde. 
Für die ganze Welt war die Morgendämmerung 
einer neuen Zeit herangebrochen. Die ſchlimme alte 
Ordnung mit ihren Kriegen und ihren feindlichen Gruppie⸗ 
rungen war für immer dahin. Von nun an war Europa 
eine Brüderſchaft mit einem einzigen noch unartigen 
Bruder drüben im fernen Rußland. 1240 

Da aber kam Genf mit ſeinem Jammern und 
Zähnekhirſchen und enthüllte die Tiefe von Mißtrauen 
und flammendem Haß. Was man erblickte, war nicht mehr 
das Genf des Bundes der Nationen, ſondern der Höllen⸗ 
pfuhl des Krieges. Durch Monate war der Geiſt von 
Locarno das Loſungswort geweſen. Nun iſt er nur noch 
ein grimmiger Scherz. Was Weihrauch zu ſein ſchien, hat 
ſich als Schwefeldampf erwieſen, und das jämmerliche 
Schauſpiel hat die Anſicht aller jener beſtätigt, die gleich 
mir überzeugt waren, daß ein Völkerbund ohne 
Amerika leicht zu einer Gefahr werden kann. 
Denn es iſt weſentlich für die Arbeit dieſes Völkerbundes, 
daß unter ſeinen Mitgliedern eine große dominierende 
Macht iſt die nicht durch traditionelle Bindungen mit den 
Fehden Europas verflochten wird und deren wichtigſtes 
Intereſſe in einem Frieden auf der Grundlage von Ge⸗ 
rechtigkeit und Freiheit liegt. Doch ich fürchte: es iſt jetzt 
kaum die Zeit, einen Appell an die Vereinigten Staaten 
zu richten. Die anſtändigen Menſchen in Amerika müſſen 
angeekelt worden ſein von dem widerlichen Anblick der 
Nationen, die ſich im Streit um einen Knochen herumbalgen. 
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Völkerbund zu richten. wäre dasſelbe, wie wenn man ihm 


eine Karte mit den Worten überreichen wollte: „Moloch 
empfängt; Genf, Iden des März.“ al ſprech 
Der Kampf wird noch nicht ſofort entbrennen. Der | lands 
Pakt von Locarno war nur durch das überall herrſchende | Gen 
Gefühl der Erſchöpfung ermöglicht worden. Es beſteht ein hätte 
allgemeiner Wunſch nach Ruhe, und nur unverſöhnlichſter | jagen 
Raſſenhaß konnte die Völker zu den Dingen, die wir in Most 


Genf zu ſehen bekamen, hinreißen. Das Gefühl der Cr⸗ 
müdung wird ſich jetzt wieder bemerkbar machen und es 
wird daher zu nichts Ernſthaftem kommen. Weder die Re⸗ 
gierungen noch die Völker wollen den Krieg. Selbſt mili⸗ 
täriſche Schauſtücke wie der Ruhreinbruch ſind nicht mehr 
populär. Sie koſten Geld und ſind fruchtlos. Der 
Kriegsgott muß ſich mit einem „Wechſel auf 
die Zukunft“ begnügen, aber in ſeinen grauſamen 
Augen war in dieſen letzten Tagen wieder ein Glanz wilder 
Erwartung au finden. N 


daß j 


habe. 


\ 


Amerikas Abwendung von Furopa. 
Die Wirkung auf dem Kontinent. 
I. England. 
Aus London wird gemeldet: 
Es fällt ſchwer, das Aufſehen zu übertreiben, das di 
Depeſche des Waſhingtoner Vertreters der „Times“ in 


allen politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen der engliſchen 
Hauptſtadt erregte. Man hört überall die Frage, was kann 


tikel, 


dient, 


politiſches Ereignis erſten Ranges iſt. 2 
leitenden Kreiſe ſind vollkommen davon überzeugt. daß eine 
wirtſchaftliche Wiederaufrichtung Europas ohne ameri⸗ 


A äußerte Mißtrauen ge 
den Bölkerbund ic leider als nicht unberechtigt erwieſen 


Auseinanderſetzung, die Ni 
ſchäftigt und ein vollſtändiges 
ganiſation des Völkerbundes 


Bromberg, Mittwoch den 24. März 1926. 33.60) Jahrg. 


haben? Und die Antwort, die man meiſt hört, lautet: Weil 
die Regierung das amerikaniſche Volk darauf vorbereiten 
will, daß ſein großer Wunſch einer allgemeinen Ab⸗ 
rüſtung unerfüllt bleiben muß, wenigſtens ſolange kein 
energiſcher wirtſchaftlicher Druck auf Frankreich 


Italien ausgeübt werden kann, und daß Amerika 


bei ſolchen Zuſtänden in Europa am beſten daran tut, ſich 

möglichſt von Europa zu iſolieren. 
In Londoner amtlichen Kreiſen 1 

vor, die peinliche Sache möglichſt zu ignorieren, obwohl nie⸗ 


herrſcht die Tendenz 


verkennt, daß dieſe amerikaniſche Kundgebung u 
die 


ſche Mitwirkung unmöglich iſt und daß 


Amerika ſelbſt den engliſchen Geldmarkt im Handumdrehen 


organiſieren könnte. 8 
rankreich und Italien ſehen nun alle Hoffnung 


auf cine günſtige Löfung der Schuldenfrage zerſtört, 
und ſelbſt Deutſchland muß in Amerikas Abwendung 
von Europa eine Gefahr ſehen, unſchuldig in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen zu werden. Eine andere Wirkung des ameri⸗ 
kaniſchen Schrittes dürfte ſein, daß der Botſchafter nicht auf 
ſeinen Londoner Poſten zurückkehrt und daß Chamber⸗ 
lain ſich vielleicht in ein paar Wochen Überlegen wird, vb 
er nicht lieber freiwillig abtreten fol. 

Waſhingtoner Meldungen beſagen, daß 
der Geſandte in Bern, ſich ebenſo peſſimiſtiſch wie Houghton 
über die europäiſche Lage und die Ausſichten der Abrüſtungs⸗ 
konferenz ausgeſprochen hat. 


auch Gibſon, 


er diplomatiſche Vertreter des „Daily Telegraph“ ver⸗ 


zeichnet die totale Verblüffung, welche die britiſchen und 
europäiſchen diplomatiſchen Kreiſe ie Jr 
empfinden, die Waſhington mit der Veröffentlichung des 
weſentlichen Inhalts dieſer vertraulichen Berichte mit ihrer 
e Kritik an der Politik der fremden Machte 
eging. 
ſtimmten, einmal den Wunſch, die öffentliche Meinung auf 
die Rückkehr zur Iſolationspolitik vorzubereiten und zwei⸗ 
tens die Hoffnung, daß die deutſche Bloßſtellung die Luft 


über die Indiskretion 


Er ſieht zwei Motive, welche dieſen Schritt be⸗ 


en und der Wiederbelebung der Geheimdiplomatie 


und des Intrigenſpiels einen Schlag verſetzen werde. Er 


mitteilen. daß 1 75 Weigerung der Alliierten, das 
land als logiſche 8 1 


) e, 
aß ſein Mißtrauen gegen Europa durch die Intrigen 


noch weiter verſtärkt wurde, welche zur Vertagung der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz führten und der letzten Genfer Tagung 


vorangingen. 12 


: * 
II. Frankreich. 


Paris. 22. März. Pat. In Übereinſtimmung mit dem 
Rapport Houghtons ſtellt das „Echo de Paris“ feſt, daß 


ereinigten Staaten fetzt noch mehr als bisher jegliche 
bare oder unmittelbare Verantwortlichkeit für euro⸗ 


päiſche Angelegenheiten ablehnen dürften. 

„L Oeuvre“ nimmt an, daß eine aufrichtige und ſachliche 
Erklärung ein für allemal der Annahme ein Ende bereiten 
würde, nach der die Vereinigten Staaten es Frankreich 
nicht verzeihen können, daß dieſes eine Rolle eingenommen 


die den Vereinigten Staaten zu entreißen niemand 


gewagt hätte, ſofern dieſe in den Völkerbund einge⸗ 
treten wären. d 


Frankreich rüſtet nicht ab. 


Paris, 23. März. Pat. Während der heutigen Dis: 
kuſſion über das Finanzgeſetz hat die Kammer mit 350 gegen 
208 Stimmen die gemeinſame Verbeſſerung der Sozialiſten 
und Kommuniſten abgelehnt. welche die ſofortige Ver⸗ 
kür zung der Militärdienftzeit fordert. 

Kriegsminiſter Painleve wies die Unmöglich⸗ 


der Reorganiſation der Armee mit Hilfe fragmentari⸗ 
Mittel nach und verwarf die Forderung nach Ver⸗ 


kürzung der Dienſtzeit, da dieſe mit der Sicherheit 


Landes unvereinbar und für die Erlangung 
ſtändigen Friedens in Marokko und Syrien 
ungeeignet wäre. 


Moskauer Vefriedigung über das Genfer Ergebnis. 


Ok. Moskau, 20. März. Die Sowjetpreſſe nimmt, ent⸗ 


end ihrer Einſtellung gegen einen Eintritt Deutſch⸗ 
in den Völkerbund, das Genfer Fiasko mit größter 
ugtuung auf. Die Prahlerei der „Friedensförderer“ 
mit der ärgſten Blamage geendet. Die Blätter ver⸗ 
es ſich auch nicht zu betonen, daß dieſes Reſultat in 
au längſt vorausgeſehen und vorausgeſagt worden ſei. 


Beſonders befriedigt äußert ſich die „Prawda“ darüber, 


etzt auch ein engliſches Blatt, die „Weſtminſter 


Gazette“, offen zugegeben hätte, daß das in Moskau von 


gen Locarno und gegen 


der Umbau des Völkerbundes. 


Der offiziöſe „Petit Pariſien“ veröffentlicht eine lange 


ich mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
Programm für die Reor⸗ 
entwirft. Der Ars 
der offenbar als Einleitung einer entſprechenden diplo⸗ 


matiſchen Aktion zu betrachten iſt und für die weitere Be⸗ 
handlung der 


Völkerbundfrage das größte Intereſſe ver⸗ 


ſagt etwa folgendes: „Da die Zahl der Ratsſitze nicht 


endlos vermehrt werden kann, iſt es notwendig, 


für jeden Kontinent einen beſonderen Rat 


zu ſchaffen. Jede dieſer Körperſchaften wird für ſich die 
Frage der. Sicherheit, der Entwaffnung und des Schieds⸗ 
gerichts behandeln. Die Fragen werden ſo weſentlich leichter 
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zu löſen ſein. Der Kongreß von 1924 hat anerkannt, daß die 
Entwaffnung nicht gleichzeitig in allen Weltteilen durchge⸗ 
führt werden könne, ſondern daß man ſtufenweiſe vorgehen 
müſſe, wobei der Abſchluß von Regionalverträgen den An⸗ 
fang bilde. Auch die ſüdamerikaniſchen Staaten, 
und beſonders Braſilien, verlangen eine Reform im 
Sinne der kontinentalen Gruppierungen nach dem Muſter 
der panamerikaniſchen Union.“ Sr 

Jede dieſer Gruppen würde ihren befonderen Rat 
haben, dem in erſter Linie die Regelung aller Streitfragen 
zufallen würde. Indem dieſe regionalen Organiſgtionen 
eine weitgehende Autonomie erlangten, würde der Völker⸗ 
bund aufhören, eine rein europäiſche Angelegenheit zu ein, 
und möglicherweiſe würden dann auch die Vereinigten 
Staaten zum Beitritt bereit fein. Die Vollverſammlung 
würde weiterhin wie bisher in Genf zuſammentreten, und 
es würde über den verſchiedenen kontinentalen Räten 


ein Oberſter Rat 1 


beſtehen bleiben, der jedoch nur als Schiedsgerichts ⸗ 
inſtanz im Falle eines Konfliktes zwiſchen den einzelnen 
kontinentalen Räten in Tätigkeit treten würde. Die Mit⸗ 
glieder des Oberſten Rates würden, um alle Eiferſüchte⸗ 
leien auszuſchalten, von den regionalen Räten gewählt 
werden, von denen jeder ein Anrecht auf eine beſtimmte An⸗ 
zahl von Sitzen hätte. Zum Ausgleich würden die euro⸗ 
päiſchen Großmächte Pluralſtimmen verlangen, 
die ſich nach ihrer Bevölkernug und nach ihrem Reichtum 
richten würden. Die Großmächte, die zugleich Kolonial⸗ 
mächte ſind, würden als Mandatare in die aſiatiſche und 
die afrikaniſche Gruppe eintreten und könnten von 
dieſen Gruppen in den Oberſten Rat gewählt werden. 


—— — 


Bromberg Berlin—Hamburg. 
Direkte Telefonverbindung. a 


Vom Bromberger Telegraphenamt erhalten wir hen 
folgende Meldung: ! \ 
Auf Grund einer Verfügung der Generaldirektion der 
Poſten und Telegraphen vom 15. März wird mit dem 
25. März d. J., 8 Uhr vormittags, die Telephon verbindung 
zwiſchen den polniſchen Teſegraphenämtern Bromberg, 
Nakel und Thorn einerſette, mit den deukſchen Telegra 
ämtern Berlin, Hamburg, 1 Frank 
a. O., Breslau und Schneidemühl andererfeit 
öffnet. Die Verbindung mit anderen deutſchen Amtern 
unzuläſſig. ; a „ 
Im Telephonverkehr zwiſchen Polen und Deutſchla 
ſind zugelaſſen: gewöhnliche Geſpräche, dringende (dreifach 
Gebühr) ſechs Minuten lange Abonnementsgeſpräche 
der Nachtzeit zwiſchen 11 und 9 Uhr) zwiſchen den Amter 
mit unbeſchränktem Dienſt. t 3 
Die Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminutengeſpräch 
beträgt für die Amter in Bromberg, Nakel und Thorn: 
1. nach Breslau, Frankfurt a. O. und Schneidemühl 3 Go 
franken; 2. nach Berlin und Stettin 3 Goldfranken 60 Gold⸗ 
centimes; 3. nach Hamburg 5 Goldfranken 40 Centimes, na 
dem Kurſe 1 Frank gleich 1 Zloty. Die Gebühr für die B. 
nachrichtigung des gewünſchten Teilnehmers beträgt 50 Ce 
times und iſt einheitlich für alle Orte in Deutſchland, von 5 
denen aus mit Deutſchland geſprochen werden ſoll. 


Reichstag die große po 5 
eigniſſe von Genf. Am Regierungstiſch ſieht man Reichs 
kanzler Dr. Luther, Reichsaußenminiſter Dr. Streſem 
und die übrigen in Berlin anweſenden Mitglieder de 
Kabinetts. 3 ; 
Auf der Tagesordnung ſtehen die Haushalte di 


Völkiſchen und der Kommuniſten auf Zurückzſehung 
des Aufnahmegeſuches in den Völkerbund. 

richtete Abg. 5 

verhandlungen. 


Vorgänge eingetreten ir 


den Völkerbund abhängig gemachte Inkrafttreten der Lo⸗ 
carnoverträge zu ermöglichen geeignet war. Um jo ſel 
ſamer. war es, daß kurz nach dem offiziellen Erſuchen u 
Aufnahme in den Völkerbund Schwedens offizielle Mitte 


CHER 


lungen auftauchten, die davon ſprachen, daß eine Rekon⸗ 
firuftion des Völkerbundes erfolgen ſollte. Die Stellung⸗ 
nahme der Reichsregierung zu dieſen Vorſchlägen iſt in der 
— 0 Hamburger Rede des Reichskanzlers feſt⸗ 
gelegt. 

Degen diefe Anſprüche ſtand außerdem das Veto der 
ſchwediſchen Regierung. Weiter war die Tendenz 
der engliſchen Politik erkennbar, alles zu tun, um 
die Aufnahme Deutſchlands zu erreichen. Angeſichts dieſer 
Situation konnte die deutſche Delegation Berlin mit dem 
Gefühl verlaſſen, daß die tatſächliche Entſcheidung im Völker⸗ 

bundrat gegen eine Anderung der Konſtruktion des Rates 
fallen würde. Die Genfer Verhandlungen waren allgemein 
von vornherein durch den Sturz des Kabinetts 
| Briand geſtört. Die Auffaſſung, daß dieſer Sturz cin 
Manöver geweſen wäre, iſt aber völlig abwegig und wird 
von niemand geteilt, der das Wirken des franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten in Genf beobachtet hat. In der Dis⸗ 

kuſſion in Genf hat die deutſche Delegation den deutſchen 
Standpunkt mit aller Entſchiedenheit vertreten und keinen 

Zweifel darüber gelaſſen, daß eine Vermehrung der Rats⸗ 
ſitze in Genf die Zurücknahme des deutſchen Aufnahme⸗ 
geſuches zur Folge haben würde. Wenn den anderen 

Staaten, Spanien und Brafilien oder Polen in 
irgend einem früheren Stadium geſagt worden war, daß 
beim Eintritt einer Großmacht auch ihre An⸗ 
ſprüche aufleben würden, ſo könnte ſich doch naturgemaß 
eine derartige Zuſage nur beziehen auf den Termin einer 
[ordentlichen Sitzung des Völkerbundrates. 

PR Der deutſche Außenminiſter beſchreibt dann den allge⸗ 
mein bekannten Verlauf der ergebnisloſen Genfer De: 
kade, ohne etwas Neues hinzuzufügen, aber auch ohne auf 
den Kernpunkt des Problems einzugehen, bei deſſen Behand⸗ 
lung die Welt in den deutſchen Vertretern zwei hartnäckige 
5 . aber keine geſchulten Diplomaten kennen 
ernte. 
8785 Zum Schluß weiſt der Außenminiſter darauf hin, daß 
die bisherige deutſche Außenpolitik zweifellos 
1 1 einer Verminderung der durch den Verſailler 
Vertrag übernommenen Bedrückungen und Laſten geführt 
habe. In dieſem Ziel wäre die deutſche Politik richtig ge⸗ 
weſen. Es iſt daher die einmülige Abſicht der deutſchen 
Reichsregierung, die bisherige Politik auf dieſer Bahn fort: 
zuſetzen; fie iſt überzeugt davon, daß fie dabei die große 
2 dehrheit des deutſchen Volkes hinter ſich haben 
wird. 
Dieſem zweifelhaften Troſt ſolate ſelbſtverſtändlich — da 
im deutſchen Parlament die Außenpolitik noch mehr als 
anderswo von innerpolitiſchen Richtlinien diktiert wird — 
lebhafter Beifall und Händeklatſchen bei allen Regierungs⸗ 
parteien, der ſich nerſtärkt, als auf der Rechten Zwiſchenrufe 
vernehmbgr werden. 5 
Der Sprecher der Oppoſition, der zum Vorſitzenden 
der Deutſchnationalen Volkspartei auserſehene 


Graf Weſtarp, 


uchte gleichfalls mehr als Parteitaktiker, wie als 
5 ußen politiker Eindruck zu machen. Die Fehler der 
deutſchen Delegation, die in der ausländiſchen, vor allem 
der angelſächſiſchen Preſſe, viel klarer erkannt wurden, als 
in der deutſchen, behandelte er nur in Pareutheſe und ging 
m übrigen darauf aus, für die prinzipielle Gegner⸗ 
chaft ſeiner Parteifreunde gegen den Eintritt Deutſch⸗ 
ands in den Völkerbund Propaganda zu machen. Da dieſe 
Taktik nicht minder unpolftiſch iſt, wie die Prinzipien⸗ 
iterei der Herren Streſemann und Luther, wird es der 
gegenwärtigen Regierung nicht ſchwer gemacht, ein Ver⸗ 
rauensvotum des Reichstages zu erlangen. Daß das 
Anſehen Deutſchlands in der Welt ſchwer geſchädigt wurde, 
wie Graf Weſtarp bei ber Rücktrittsforderung gegenüber 
den deutſchen Delegierten erklärte, iſt objektiv unrichtig. 
Daß aber die deutſche Außenpolitik, wenn das braſilianiſche 
a nicht gekommen wäre, an Anfchen hätte verlieren 
nnen und müſſen, dieſe Kernfrage zu begründen, 
g dem deutſchnationalen Sprecher nicht. Nach Helffe⸗ 
richs Tode hat die deutſche Oppofition keinen Außenpolitiker 
von Format, ebenſo wie das Reich als ſolches keinen Außen⸗ 
5 iniſter hat, der etwa über die Qualitäten unſeres Miniſter⸗ 
präſidenten Skrzynſki verfügst. 
Heute wird als Redner derſoztaldemokratiſchen 
artei der Abg. Breitſcheid zu Worte kommen, der auch nur, 
weit er nicht gezwungen iſt, aus wahlagitatoriſchen Grün⸗ 
n den Parteimann zu ſpielen, politiſch zu denken vermag. 
ie Deutſchnationalen wollen noch einen zweiten 
precher, mahrſcheinlich den Großadmiral von Tirpitz. vor⸗ 
iden. deſſen Ausführungen man in Berliner politiſchen 
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reifen mit Spannung entaegenfieht. 
Der Billigungsautrag, 


liert haben, lautet: 


Erwirfung von Garantien dafür, daß die Rück⸗ 


Die Vorbereitung der Herbſttagung. 


London. 22. März. Pat. Wie der rolitiſche Korreſpon⸗ 
des „Daily Telegraph“ erfährt, beabſichtigt die 
deutſche Regierung, an alle Mitolicder des Völkerbundrates 
e Forderung einer ſchriftlichen Erklärung zu 
richten, wonach die Kandidatur Deutſchlands auf der Herbſt⸗ 
1 zung unabhängig von allen anderen Kandidaturen 
eſprochen werden ſoll. (Dies wäre ein Verlangen, das uns 

ach der Einſetzung der Studienkommiſſkon für die 
ermehrung der Ratsſitze und angeſichts der Tatſache, daß 
die nächſte Vollverſammlung eine ordentliche iſt, durch⸗ 
us unmöglich und deshalb wiederum unpolitiſch 
erſcheinen will. D. R.) 


Nie Immunität der Abgeordneten. 


Warſchau, 23. März. PAT. In der Sejmſitzung erfolgte 

durch den Sejmmarſchall die Vereidigung des Abgeordneten 

S o act (Rom) der an Stelle des Abg. Lancucki 
hrt wurde. 


och 
7 9 
Sodann teilte der Seſmmarſchall mit, daß ſich der Mili⸗ 
tärſtaatsanwalt aus Przemyſl mit einem Briefe an 
ihn gewandt hätte, in welchem er bekanntgibt, daß einer der 
bgeordneten in der Interpellatton den Inhalt einer 
ilitär geheimakte des Militärbezirksgerichts aus⸗ 
genutzt hat, wodurch dieſe leicht hätte zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis gelangen können. Der Militärſtaatsanwalt verlangt ein 
Verhör des Abgeordneten. Der Abgeordnete lehnte es 
edoch ab die Perſon anzugeben, von welcher der Inhalt 
r Akte zu ſeiner Kenntnis gelangt ſei. Er erblickt in dem 
f tsauwalts die Verletzung der Im⸗ 
} bgeordneten. Der Militäritaatsanmalt 
ittet daher um Information, wie der 8 21 der Ver⸗ 


* 


den die Parteien der Regierungskoalition formu⸗ 


faſſung, welcher von der Immunität der Abgeordneten ſpricht, 
durch den Sejm interpretiert werde. 57 

Der durch den Marſchall befragte Abgeordnete ſtellt feſt, 
daß er ein ſolches Begehren als Verletzung der Immunität 
und das Verlangen nach gerichtlicher Vereidigung eines Ab⸗ 
geordneten als deſſen Beleidigung auffaſſe. Die ganze 
Angelegenheit wurde der Verfaſſungskommiſſion 
überwieſen. 

Nach Verabſchiedung in dritter Leſung der Novelle zu 
dem Geſetz über Ermächtigung des Finanzminiſters zur Res 
oulierung (im Verordnungswege! des Geldverkehrs 
mit dem Auslande und des Umlaufs fremder Valuten 
iſt man an das Geſetzesprofekt über Beſoldung der Richter 
und Staatsanwälte herangetreten. Den Bericht namens der 
Kommiſſion gab der Abg. Chelmanſki (Nat. Volksverb.), 
welcher unter anderem hervorhob, daß das Geſetz die Ver⸗ 
einheitlichung des Aufbaus unſeres Gerichts weſens 
zum Zwecke habe. 

In der Diskuſſion ergriff als erſter der 


Juſtizminiſter Piechocki 


das Wort. Er hob hervor, daß das Projekt die Unab⸗ 
hängigkeit des Richtertums an erſte Stelle rückt. Zwar 
iſt auch der Richter nur ein Menſch, der irren kann, jedoch 
müſſen wir in Betracht ziehen, daß das Opfer unabhängiger 
Richter, im Falle eines Irrtums, ein einzelner, das des ab⸗ 
hängigen Richtertums dagegen die ganze Geſellſchaſt werden 
könnte. Die Abänderungen beſprechend, die die Regierung 
gegenüber dem Projekt der Kommiſſion einführen wolle. 
weiſt der Miniſter die Vorwürfe gegen die Richter wegen 
ungerechter Urteilsfällung zurück mit dem Bemerken, daß 
dieſe Vorwürfe vielfach nur ein leeres Gerede wären. Wäh⸗ 
rend der ganzen Zeit des Beſtehens unſerer Gerichtsbarkeit 
find niemals Tatſachen laut geworden, welche auch nur an⸗ 
nähernd ſolche Vorwürfe gegen unſere Richter rechtfertigten. 
In der weiteren Diskuſſion nahmen die Abgg. Sommer 
ſtein (Jüd. Klub), Matakiewicz (Kath. Volkspartei) 
und Abg. Sanojca (Wyzw.) das Wort. r 
Der Aba. Sommerſtein verteidigt den Standpunkt, 
wonach die Beteiligung der Richter ander Poli⸗ 
tik beſchränkt fein müſſe, da nach ſeiner Meinung ſolche Be⸗ 
ſchränkung die Unabhängigkeit der Richter von der Partei 
erſt recht garantiert. Im Gegenſatz zu ihm ſtellt ſich Abg. 
Matakiewiez auf den Standpunkt, daß das Verbot der 
Zugehörigkeit der Richter zu einer politiſchen Partei bzw. der 
Teilnahme am politiſchen Leben geradezu drakoniſch anmute. 
Der Abg. Sanojca legte in längeren Ausführungen 
dar, daß das Geſetz mangelhaft und ſehr nachläſſig aus⸗ 
gearbeitet ſei. Zum Schluſſe beantragte er die Über- 
weiſung des ganzen Geſetzes an die Kom⸗ 
miſſion. Dieſem Antrag widerſprach der Abg. Ehel- 
monſki, wonach der Antrag laut Abſtimmung abgelehnt 
und eine weitere Diskuſſion vertagt wurde. Daran an⸗ 
ſchließend erſtattete der Abg. Thugutt namens einer 
ſpeziellen Kommiſſion Bericht über unſer Gefängnisweſen. 
Dieſe Kommiſſion, der Mitglieder aller Parteien und aller 
Polen bewohnenden Nationalitäten angehören, unternahm 
19 Reviſionsfahrten und hielt ebenſoviele Sitzungen ab. 
Der Erfolg ihrer Arbeit iſt eine ganze Reihe geſtellter An⸗ 
träge in Form von Reſolutionen, die die Beſeitigung der 
wahrgenommenen Mißſtände und Überſchreitungen von Be⸗ 
fugniſſen fordern. Im allgemeinen iſt im polniſchen Ge⸗ 
fängnisweſen die Prügelſtrafe ſowie der brutale Umgang 
mit Gefangenen nicht zu bemerken. Unter den zahlreichen 
Reſolutionen und Anträgen befinden ſich ſolche, welche 
von der Regierung Aufhebung des Geſetzesprojekts fordern, 
welches die Frage der vorzeitigen Entlaſſung der Ge⸗ 
fangenen ſowie die Anrechnung der Präventivhaft regu⸗ 
liert, die Berückſichtigung der Rechte der politiſchen Ge⸗ 
fangenen ſowie die ſtrengſte Beachtung der Vorſchriften über 
Prügeln der Gefangenen in Polizei⸗ und Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſen und Beſchleunigung des gegen die Polizei⸗ 
kommiffore Kafdan und Labian aus Lemberg ſchwebenden 
Arens wegen Prügelns von Gefangenen ſowie Amts: 
entlaſſung des i e Lukomſti in 0 
Abg. Jaremicz (Weißruſſe) verteidigte feinen Antrag bes 
züglich der Polizeigefängniſſe. Dort werde das Prügel 
ſyſtem zwecks Erpreſſung von Geſtändniſſen und Quälereien 
der Gefangenen angewandt. Eine weitere Diskuſſion hier⸗ 
iiber wur vertagt. Zum Schluß erfolgte die Wahl eines 
ſtändigen Mitgliedes des Einquartierungsfonds, wozu Kaſ. 
Rechowiez und als Stellvertreter Elzanowſki gewählt wur⸗ 
den. Nach Verleſung von Reſolutionen und Anträgen, unter 
welchen ſich der Antrag der Nat. Volksvereinicung betreffs 
Abänderung der Wahlordnung zum Sejm und Senat be⸗ 
findet, wurde die Sitzung geſchloſſen. 
nächſten Sitzung wurde auf morgen, nachmittag 3 Uhr, 
feſtgeſetzt. 


Leſchlüſſe der Piaſten. 


Warſchau, 20. März. Der Oberſte Parteirat der polni⸗ 
ſchen Volkspartei (Piaſt) tagte unter dem Vorſitz der Ab⸗ 
geordneten Witos und Debſki. Nach Anhörung der 
Berichte des Abgeordneten Witos über die politiſche Geſamt⸗ 
lage und des Abgeordneten Debſki zu den Problemen der 
polniſchen Außenpolitik und nach Erklärungen der Miniſter 
Dr. Kiernik und Oſiecki über die Wirtfchaftslage nahm 
der Parteivorſtand eine Reihe von Beſchlüſſen an, welche 
ſich gegen jede Veränderung der 
des Staates wenden. Der eee e Klub der 
Partei wird aufgefordert, allen ähnlichen Verſuchen energi⸗ 
ſchen Widerſtand entgegenzuſetzen. Die Aufgabe der Partei 
beruhe auf der Vereinheitlichung der Seimarbeiten und der 
Schaffung eines möglichſt harmoniſchen Programms für die 


Regierung. r 
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das Eiſenbahnbudget in der Kommiſſion. 
Die bisherige Wirtſchaft — eine Mißwirtſchaft. 


Warſchau, 20. März. In der letzten Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion des Seim übten bei der Beratung über das 
Budget des Eiſenbahnminiſteriums die Abgeordneten 
Bartel und N eine vernichtende 
Kritik an der iſenbahnwirtſchaft. Abg. 
Bartel bezeichnete die bisherige Wirtſchaft als eine Miß⸗ 
wirtſchaft, wie man ſie ſich überhaupt nicht mehr ſchlimmer 
denken könne. Die Verträge, die zur Zeit des Miniſters 
Tyſzka mit den Lieferanten abgeſchloſſen wurden, ſind 
durchweg ungünſtig und bringen dem Staate un⸗ 
geheure Verluſte. Abg. Bartel warf dabei die Frage auf, 
wer ein Intereſſe an dieſen ungünſtigen Verträgen hatte 
und wer daran verdient hat. ö g 

Abg. Kurylowietz (Pp) wies darauf hin, daß man 
es bisher unterlaſſen habe, eine größere Sparaktion durch⸗ 
zuführen. Nach Anſicht des Redners könnten mindeſtens 
78000 Eiſenbahner abgebaut werden. Die Entlaſſung 
dürfte jedoch erſt nach vorheriger Annahme des Emerital⸗ 
geſetzes durchgeführt werden. 

Auch die anderen Redner übten ſcharfe Kritik, wobei der 
ehemalige Eiſenbahnminiſter Tyſz ka übel abſchnitt. 


Mißbräuche in der Eiſenbahndirektion Wilna. 


Die Elſenbahndirektion Wilna beſitzt bereits ſeit langem 
einen traurigen Ruhm. Mit dem ehemaligen Direktor Emil 
Landsberger hat es angefangen. Die Verſuche, einiger⸗ 
maßen normale Zuſtände herzuſtellen, hatten nur wenig 
Erfolg. Erſt jetzt wieder ift man großen Mißbräuchen auf 


Der Beginn der 


Verfaſſung 


die Spur gekommen, die ſich der Kaſſierer Leonard Czud o 
zuſchulden kommen ließ. 

Der Kaſſierer entzog ſich der Verhaftung durch Selb ſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel in die Schläfe ſchoß. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Die Unterſuchung führt die 
Oberſte Kontrollkammer. 


Deutſches Reich. 


Hindenburg am Rhein. 


Reichspräſident von Hindenburg iſt geſtern von 
Krefeld über Reydt nach München⸗Gladbach gefahren. 
Überall wurde er mit großen Ovationen empfangen. In 
allen Anſprachen und Reden in den befreiten Gebieten wurde 
der Tag der Anweſenheit des Reichspräſidenten als ein 
Ehrentag gefeiert. Am Grabe des alten Kaiſers, deſſen Be⸗ 
burtstag geſtern war, ließ Hindenburg einen Kranz nieder⸗ 
legen. Um 11 Uhr abends trat der Reichspräſident die 
Rückreiſe nach Berlin an. 


Wer kann zeitweilig nom Militärdienſt 
befreit werden? 


Vom Militärdienſt können zeitweilig folgende Perſonen 


befreit werden: 1. Schüler von privaten und ſtaatlichen 
Mittelſchulen ſowie Fach⸗ und Wirtſchaftsſchulen bis zum 
28, Lebensjahre einſchließlich; 2. Studenten privater ſowie 
ſtaatlicher Univerſitäten bis zum 25. Lebensjahre: 3. Abſol⸗ 
nenten von Mittel⸗ oder Hochſchulen, die im Auslande in einer 
Handels-, Induſtrie⸗ oder Landwirtſchaftsſchule praktizieren, 
bis zum 26. Lebensjahre: 4. Handwerkslehrlinge, die ein 
Zeugnis der Innung vorweiſen können, bis zum 22. Lebens⸗ 


jahre. 


\ 
Einfuhr von Waren aus Dentichland. 


Trotz der wiederholten Bekanntmachungen in der Frage 
des Warenverkehrs mit Deutſchland wenden ſich 


Wochenbericht der Warſchauer Vörſe. 


Von unſerem Warſchauer Berireter. 


Schwei , . 
b ey an der offiziellen Börſe belief ſich wöchent⸗ 
lich auf 150000 Dollar. Der Bedarf belief ſich mitunter auf 
40000 000 Dollar. Vom 17. d. M. ab werden die täglichen Zu⸗ 
meifungen von ausländiſchen Valuten durch die Bank Polſki auf 
direkte Bitte der Bank Polſki verheimlicht. In den nächſten Tagen 
ſollen nämlich die Zuweiſungen ganz beträchtlich ſteigen, da ſonſt 
ein großer Teil der Induſtrie nicht in der Lage fein würde, aus⸗ 
ländiſche Rohſtoffe anzukanſen. Es müßten dann neue Betriebs⸗ 
einſtellungen Ebner die Arbeitslofigfett würde zunehmen. Die 
ſchlechte Zuteilung der ausländifhen Valuten hat beſonders auf 
die Lodzer und Bielitzer Textilinduſtrie auberorbentlich 
ſchlechten Einfluß ausgeübt. Obwohl Neigung zu zahlreichen Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſen beſteht, entwickelt ſich das Inlandsgeſchäft ſehr 
ſpröde, da wegen der fortwährenden Dollarſchwankungen jeder 
Kaufmann ſich davor hütet, größere Warenpoſten zu beſtellen. Die 
Zuweiſungen durch die Bank Polſki exſtrecken ſich eigentlich nur 
auf die Induſtrie. Der Handel wird faſt vollſtändig übergangen. 
Man will den Import weiter vermindern, zumal der Export im 
Monat Februar gegen den Monat Januar bedeutend zurückgegan⸗ 
gen iſt und auch der Export im Monat März weit unter den ur⸗ 
ſprünglichen aa zurückbleiben dürfte. Die Ausfuhr von 
Getreide und Holz iſt bedeutend zurückgegangen, auch die Ausfuhr 
von Kohle hat nachgelangen, nur die Ausfuhr von Vieh nimmt 
langſam und dauernd zu. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundihen” abonnic.t 
bat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. April ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 
die „Deutſche Nund chau“ entgegen. 

Bezugspreis für das 2. Quartal . . . 11,58 Zloty, 
1 „ den Monat April „ . 3,86 Zloty. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 23. März. 


s Das Hoc waſſer. Das Waſſerbauamt teilt mit, daß das 
Hochwaſſer der Weichſel bei Brahemünde am 21. d. M. 
ſeinen höchſten Stand erreicht hatte, und zwar 6,20 Meter 
(um 50 Zentimeter weniger, als erwartet war). Bis heute 
früh iſt das Waſſer bereits ſchon um 60 Zentimeter gefallen. 

3 Eine große internationale 
vom 25. September bis 10. Oktoboͤr d. J. in Berlin ſtatt, 
an der ſich auch Polen beteiligen wird. Sie wird in drei 
Abteilungen zerfallen, deren erſte einen Rückblick auf die, 
Geſchichte der Polizei (Verfolgung von Verbrechern, Bez 
kämpfung der Schundliteratur uſw.) bieten und nur für 
Fachleute zugänglich ſein wird. Der zweite Teil umfaßt 
die techniſche Polizeiabteilung leuropäiſche und ameriku⸗ 
niſche), der dritte Teil wird die allgemeine Tätigkeit der 
Polizei darſtellen. 

Das klare Wetter ſcheint vorläufig ſein Ende er⸗ 
reicht zu haben. Von den Wetteritationen werden ſtrich⸗ 
weiſe geringe Niederſchläge vorausgeſagt. Der hohe Luft⸗ 
druck über dem Eismeer hat ſich weiter verſtärkt und ſüd⸗ 
wärts bis Mitteleuropa ausgebreitet. Eine flache Störung 
über dem Baltikum verurſachte geſtern im Gebiet der 
nördlichen Oſtſee ſtellenweiſe Schneefälle. Im übrigen 
Europa war jedoch überall ruhige Witterung mit einiger 
Bewölkung und Temperatur von nur einigen Graden über 
Null vorherrſchend. Einzelne lokale Störungen des Luft⸗ 
druds führten ſtellenweiſe zu größerer Trübung. Die Witte⸗ 
rung bleibt weiterhin ruhig bei wechſelnder Bewölkung. 
Strichweiſe geringe Niederſchläge, Nachtfroſt, tagsüber etwas 
wärmer. 

Zugelaufene Hunde wurden dem Städtiſchen Polizei⸗ 
amt gemeldet, und zwar: zwei Wolfshunde, ein Jagdhund 
und ein kleiner Hund. — Die Beſitzer der Hunde können 
ihr Eigentumsrecht im genannten Amt, ul. Grodzka 32, Zim⸗ 
mer 7; geftend machen. 

Festgenommen wurden drei Betrunkene, zwei Diebe 
und cine von der Polizei geſuchte Perſon. 

§Ryſiewſki noch immer nicht verhaftet! Das grauſame 
Verbrechen an St. Leitgeber fit zwar aufgeklärt, aber noch 
immer nicht befindet ſich der zweite und eigentliche Haupt⸗ 
täter Ryſiewſki im Polizeigewahrſam. Er war Ende 
der letzten Woche mit ſeiner Mutter fortgefahren. Der 
Vater, der übrigens auch verhaftet iſt, hatte noch beide zur 
Bahn gebracht. Nunmehr erfolgte die Verhaftung der 
Mutter, die nach Bromberg zurückgekehrt iſt. Der Mörder 
hingegen ſoll ſich in die Nähe von Gneſen begeben haben, 
wo er einen Bruder hat. Wahrſcheinlich hält er ſich bei 
dieſem verborgen. 

In. Wegen Braubſtiftung hatte ſich vor der Strafkammer 
des Bezirksgerichts am 22. März der Viehhüter Joſef Glo⸗ 
wacki aus Tueczun zu verantworten. Am 16, April 1925 
zündete der Angeklagte den Viehſtall ſeines Arbeitgebers, 
Landwirts Spyhalffi, an. und zwar aus reinem Übers 
mut. da keinerlei Differenzen zwiſchen ihm und dem Arbeit⸗ 
geber vorlagen. Vor der Tat begab ſich Glowacki zum Knecht 
und äußerte ſich ihm gegenüber ganz naiv, daß wohl noch 
heute der Stall brennen werde! Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte gegen den Täter eine Gefängnisſtrafe von ſechs Mo⸗ 
naten. Das Gericht kam aber zu der Überzeugung, daß man 
es hier mit einem geiſtig gänzlich minderwerti⸗ 
gen Menſchen zu tun habe, und deshalb wird angenommen, 
daß dem Angeklagten die erforderliche Einſicht feiner ſtraf⸗ 
baren Handlung gefehlt habe. Aus diefen Gründen mußte 
auf Freiſprechung erkannt werden. — Hierauf wurde 
Degen Tabakſchmuggels gegen den Gerber Leon 

adrziagowſki von hier verhandelt. Der Angeklagte 
ſchmuggelte aus Danzig Tabakwaren in folgenden Mengen: 
12 000 Zigaretten und neun Pfund Tabak ein und wurde auch 
bereits deswegen von der Strafkammer zu 3654 zr Gelditrafe 
oder entſprechender Haft verurteilt. Auf die Reviſion des An⸗ 
geklagten hin wurde die Sache zur nochmaligen Verhandlung 
zurückverwieſen, wobei der Staatsanwalt die Beſtätiaung 
des erſten Urteils beantragte. Das Gericht ermäßigte in⸗ 
deſſen die Strafe auf 1827 al oder für jede 20 at einen Tag 
daft: dieſe Haftſtrafe würde insgeſamt drei Monate be: 
tragen. : 
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Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 
Geſaugskonzert im Stabttheater. Heute (28.), abends 8 Uhr, gibt 
der polniſche Männerchor „Echo“ im Stadttheater ein Konzert. 
Der genannte Chor gehört zu den geſchulteſten unſerer Stadt. 
Das heutige Programm zeigt eine treffliche Auswahl, u. a. 
werden Lieder moderner polniſcher Komponiſten zu Gehör ge⸗ 
bracht. Sologeſänge des Opernſängers Holyniki und Klavier⸗ 
vorträge des Muſikprofeſſors Butkiewicz (Poſen) bringen 
Abwechflung in die Vortragsfolge. Der Beſuch kann auch 
den deutſchen Muſikfreunden nur aufs Beſte 


werden. * 
* * > 


Zoligeiausſtellung findet 


Ueberweiſung Warſchau 52,46 52.74. Ueberweiſun 
rich: 


deſſen Verlauf dem Beamten von einem der Burſchen auch 
das Bajonett aus der Scheide geriſſen wurde, womit der 
Unhold dem Poliziſten einen Stich verſetzen wollte. Zum 
Glück für den Angegriffenen kamen ihm jedoch in 
dieſem Augenblick mehrere Zivilperfonen zu Hilfe, denen es 
gelang, den Poliziſten zu befreien und die drei Übeltäter feſt⸗ 
zunehmen. Es ſind dies die beiden 21⸗ und 22jährigen 
Brüder Wröblewſki und ein gewiſſer Ufstr "+ 24 Jahre 
alt, Mitglieder des Athletenvereins Zbyſzko, dem dieſe Bur⸗ 
ſchen durch dieſes ihr Vorgehen gewiß keine beſondere Ehre 
erwieſen haben. { 

* Liſſa (Leſznuo), 22. März. Ein großes Schaden: 
feuer wütete am 21. gegen 11 Uhr abends in Wolfskirch. 
Die dem Landwirt Cech (früher Speckmann) gehörige 
Scheune iſt mit ſämtlichen Erntevorräten und 
landwirtſchaftlichen Maſchinen ein Opfer 
der Flammen geworden. Der Schaden iſt fehr 
groß, zumal der Beſitzer von der vorjährigen Ernte ſo gut 
wie nichts verkauft haben ſoll. Wie verlautet, ſoll der 
eigene, etwas ſchwachſin ni ge Sohn des Geſchädigten den 
Brand angelegt haben. 

* Rawitſch (Rawicz), 22. März. Wie leicht man un⸗ 
ſchuldig in falſchen Verdacht geraten kann, darüber 
ſchreibt die „Raw. Ztg.“ folgendes: Vor kurzem kam ein 
Gutsbeſitzer aus der Umgegend auf ſeinem Motorrade 
nach Rawitſch gefahren, um Einkäufe zu beſorgen. Als 
er mittags in gehobener Stimmung nach Haufe wollte, ner- 
fehlte er den Weg und fuhr in entgegengeſetzter Rich⸗ 
tung nach einem zu Rawitſch gehörigen Vorwerk. Bei einem 
dortigen Landwirt fragte er, ob er ſich etwas ausruhen 
dürfe. Nachdem er drei Stunden geſchlafen hatte, bat er um 
etwas Kaffee, der ihm auch gereicht wurde. Als er den 
Imbiß bezahlen wollte, merkte er, daß ihm ſeine Brief⸗ 
taſche mit rund 1000 31 Inhalt fehlte. Dem 
Landwirt war das natürlich äußerſt peinlich, da auf ihm der 
Verdacht des Diebſtahls ruhte. Glücklicherweiſe hatte wäh⸗ 
rend dieſer Zeit ein junges Mädchen aus dem gleichen Vor⸗ 
werk die vermißte Brieftaſche auf dem Wege ae» 
funden und konnte Taſche und Geld bald dem Verlierer 
wieder zuſtellen. Aber nicht 1000, ſondern nur noch rund 
800 al; die Differenz war verausgabt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Von der polniſchen Naphthainduſtrie. (Von unſerem Warſchauer 
Vertreter.) Die polniſche Naphthaproduktion im Jahre 1925 weiſt 
gegen das Jahr 1924 eine Steigerung von 58 Prozent auf. Ste 
betrug im Jahre 1925 rund 812 000 Tonnen. Die Zahl der tätigen 
Schächte fällt im Jahre 1925 von 2928 auf 2280, die Zahl der in der 
Nappthainduſtrie beſchäftigten Arbeiter ſinkt von 10 047 auf 9113 
herab. Weder die durch den Ztotyſturz erlangte Exportprämie in 
Höhe von rund 50 Prozent, noch die Steigerung der Preiſe der 
inländiſchen Produkte haben eine Steigerung der Preiſe des Roh⸗ 
materials hervorrufen können. Im Laufe eines Jahres ſind die 
Preiſe auf den inländiſchen Märkten um 50 bis 100 Prozent für 
alle Naphathaprodukte geſtiegen, und zwar Benzin um 92, Naphtha 
um 100, Gasöl um 52, Paraffin um 35, Schmieröl um 80 Prozent. 
Wenn man den Zlotyſturz berückſichtigt, ſo ſind die Preiſe gegen⸗ 
über denen des Jahres 1924 um rund 20 Prozent geſtiegen. Da⸗ 
gegen iſt der Preis für Roherdöl gefallen. Im Februar vorigen 
Jahres koſteten 100 Kilogramm Rohmaterial in Boris law 9,90, im 


März 1926: 12,5 31. Wenn man den Zzotnſturz in Betracht zieht, 


ſo iſt der Preis um 14 Prozent geſunken. Die Preiſe find alfo 
niedriger, als die Erzeugerpreiſe. Wenn die Regierung nicht die 
Erlaubnis zum Export von 2000 Ziſternen Roherdöl erteilt hätte, 
ſo wären die Preiſe für Rohöl noch tiefer geſunken. Vielfach wird 
angenommen, daß die Kriſe nur vorübergehender Natur ſei. Man 
hofft in dieſen Kreiſen, daß das Zuſtandekommen des polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrages und ein gutes Ergebnis der gegen⸗ 
wärtig in Prag ſtattfindenden polniſch⸗tſchechiſchen Naphthaverhand⸗ 
lungen die Lage der polniſchen Naphthainduſtrie ſofort von Grund 
auf beſſern würde. Die Hoffnungen ſind aber trügeriſch. Die Ur⸗ 
ſache der Kriſe liegt nämlich viel tiefer, im polniſchen Steuergeſetz. 
Nur wenn man alle Steuern von neuen Bohrungen auf ein Mints 
mum herabſetzen würde, könnte man die Lage beyern. Das Über⸗ 
maß der Raffinerien gegenüber der Anzahl der Produktion hat dazu 
geführt, daß die Rohölpreiſe im Inland bedeutend niedriger find, 
als die Weltmarktpreiſe. Die polniſchen Induſtriellen machen ſich 
gegenſeitig die ſchärfſte Konkurrenz, die Raffinerie⸗Vereinigung 
hat bisher keine Ergebniſſe gezeitigt. 


N Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 


fügung im „Monitor Polski“ für den 23. März auf 5,2505 Zloty ſeſt⸗ 


geſetzt. 

Der Zloty am 22. März. 
weiſung Warſchau 64,77—64,93, lot . 
a od. 
Kattowitz 52,36 52.64. Zürich: Ueberweiſung Warſchau 62,50, 
London: Ueberweiſung Warſchau 37,00, Neunort: Ueberweis 
ſung Warſchau 12.75, Wien Zloty 88,50 — 89.50, Ueberweiſung 
Warſchau 89.25—89.75, Prag: Zloty 428431, Ueberweiſung War: 
ſchau 432 - 438, ana? eſt: Zloty 8925-9355, Czernowitz: 
Ueberweiſung Warſchau 30,50, Bukareſt: Ueberweilung Wars 
ſchau 30,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 71,00, Be 

Warſchauer Börſe e Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 12285210 32,18—32,02, Holland 316.75, 317,54--315,96, 
London 38.45, 38.548,36, Neuvork 7,90, 7,92 7,88. Paris 28,10, 
28.17 bis 28,03, Prag 23,40, 23,46 — 23,34. Schweiz 152,20, 152.58 
bis 151,82, Stockholm ——, Wien 111.40 111,67—111,13, Italien 


Berlin: 


Danzig: Zloty und Ueber⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. x 


— | Bitenos-Nires 1 Ref. 


— Kanada. 1 Dollar 4.18 4.18 4.18 4412 
73%, Japan. 1 Pen. 1.903 | 1.907 | 1901 | 1906 
— IRonitantin.itr,Bfd.| 2.148 | 2158 | 2175 | 2188 
5%, London 1 Pfd. Stri.| 20.393 | 20.445 | 20.394 | 20.446 
4%, Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 4,205 
— 1[RiodejaneiroiMilr.| 0,598 0.600 0,599 0.601 
— Uruguay 1 Goldpei,| 4.255 4.265 4.285 4.275 
3.5 % Amſterdam 100 Fl. 168,10 | 168.52 | 168.14 | 168,56 
40%, Athen 5.74 5.76 5.82 584 
2% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 17.015 | 17.055 | 16.88 | 16,92 
8% [Danzig. 100 Guld.| 80.88 | 81.08 | 80.89 | 81.09 
7.5% | Helſingfors 100fi.M.| 10,554 | 10,594 | 10,554 | 10,594 
2% Italien . 100 Lira] 16.86 | 16.90 | 16.84 | 16,88 
7°/, | Sugollavien 100 Din. 7.38 7.40 7.38 7.40 
5.5 / [Kopenhagen 100 Kr. 110.24 | 110.52 110,16 110.44 
9% [Liſſabon 100 Eleuto] 21.278 | 21.325 | 21.275 21.325 
6°, | Oslo-Chrift. 100 Kr. 90.64 90.88 | 90.24 90.45 
8% [Paris „.. 10 %rc.| 14,83 | 1487 | 14.79 , „14.38 
5% Prag . . 100 Kr. 12.416 | 12.456 | 12.421 | 12.461 
35%, Schweiz . 100 Fre. 80.76 | 80.96 | 80.76 |; 80,90 
10 % Sofia.. . 100 Leva 3.03 3,04 3.03 3.04 
5% [Spanien . .100 Peſ. 59.07 | 5951 | 59.11 |. 5926 
4.5 / Stockholm. 100 Kr. 112.47 | 112.75 | 112.47 | 112.75 
9% [Pien .. 100 Sch. 59.17 | 59.31 | 59.15 | 59.28 
7°, | Budapeit 100000 Kr. 5,875 | 5.895 | 5.875 | 5.695 
12%, 1Warihau .. 100 Zu! 5246 52.74 | 529 | 5236 
Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 22. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gatiomen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 30-2, proz. Lifte 
zbozowe 5,60—5,65. Sproz. dolar. liſty 3,50-8,70. Sproz. Pos. 
fonmerf. 0,34. — Bankaktien: Bank Rrzempfl. 1.2. Em. 0,60. 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00, — Induftrieaftien: Arkona 


1.—5. Em. 0,60. Barcikowſti 1.—7. Em. 0,80. Brow. Krotoſz. 1. bis 


5. Em. 1,00. Centr. Rolnik. 1—7. Em. 0,50. 
0,20. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. 
0,22. Unia 1.—3. Em. 3,20. Tendenz: 


C. Hartwig 1.—7. Em. 
Sp. Drzewna 1.—7. Em. 
unverändert. 2 


Produktenmarkt. 2 5 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
Handelskammer vom 20, März. (Froßhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 35,00 37.00 Zloty, Roggen 19.0021. 00 

lotn, Futtergerſte 17,00 19.00 Zloty, Braugerſte 20—22 Zloty, 

Felderbſen 25—27 Zloty, Viktorigerbſen 35— 98 Stotn, afer 
20,00—22,00 Zloty, Fabrikkartoffeln — dis 3, Gpeiletartoffen 
— 3. Kartoffelflocken ———, Weizenmehl 70 / — 31. do. 65% 

dee 18.07-19.00 31. Monacntieie1a50- 580 91° Santo Weste 8, 
eie 18.00 — 19, „Rogaenkleie 14,50 —15,50 3. Franko Waggon der 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: ſchwach. 15 Be 


Amtliche Notierungen der Boſener Getreidebörie vom 
22, März. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo = 
bei sofortiger Maggon-Lieferung Toto Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 35,50—38,50. Roagen 20.00 —21, 00, Weizenmehl % 
inkl. Säcke) 58,00—61,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) N 7 
30,25—32,25, do. (65% inkl. Säcke) 31.,75—33,75, Gerite 19,00 bis 
20,00, Braugerſte 20,25—22,25, Felderbfen 29.00 —30,00, Viktoria⸗ 
erbſen 358,00. 42.00, Hafer 21,50—22,50, blaue Lupinen 14,50 bis 
15,50, gelbe Lupinen 17.0019, 00, Kartoffelflocken 14,00 bis 15,00, 
Weizenkleie 15,50—16,50, Roggenkleie 14.50 — 15,50, Getr. Rüben⸗ 
schnitzel 10,00—11,00, Seradella 21,00 24,00, Fabriktartoffeln 2,0. 
— Tendenz: ſchwächer. 8 3 

Danziger Produktenbericht vom 22. März. Amtlich.) 
Preis pro Str. in Danziger Gulden. W en weiß 13,50—13,63, 
Weizen rot —.—, Roggen, flau 8.125 — 8.200, Futtergerſte 7, 3 
Gerſte 8,25—8.75. Hafer 8.25—8,875, kleine Erbſen —.— bis —,—, 
Viktorigerbſen —,—, grüne Erbien —.—, Rogaenfleie 5,00— 25, 
Weizenkleie grobe 6,50—6,75, do, feine —, Peluſchken ——, Acker⸗ 
5 —.—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei = 
Danzig. * 


gend. Roggen märk. 156—161, Lieferung März 171, Mai 180,50 bis * 


Weizenmehl für 100 kz 3386.25, etwas feſter. Roagenmeh ee: 
22,75-24,75, etwas feſter. Meizenkleie 10,20—10,40, b auptet, pi 
® Vittorigerbſen 
25—31,00, kleine Speiſeerbſen 2325. Futtererbſen 19—21, Peluſchten 1 
3 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörie vom 22. März. 


Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) —, Reinnickel (98—99% 


. in Walz⸗ oder Drahtb, 99% BR. 
340 3,50, Antimon (Regulus) 1,60— 1,68. Silber i. Barr. . 114 


31,80, 31.88 — 31,72. ! 3 
tierungen der Danziger Börſe vom 
S Desliene Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,495 Gd. 123,805 Br., 100 Zloty 64,77 Gd., 64,93 
Br. 1 amerik. Dollar 5,1710 fd. 5,1840 Br. Scheck London 25.2050 
Gd. 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling „ Gd. —- Br. Berlin in Reichsmark 123.306 Gd., 128.614 


* Inomroctaw, 23. März. Infolge Herzſchlags 
nerſtarb gegen 4 Uhr plötzlich der Probſt der hieſigen katho⸗ 
liſchen Nikdlauskirche, Pfarrer Gordon. — Einen ſibe 1. 
fall auf einen l meldet der „Kuj. Bote“: 
Am Sonnabend gegen 3% Uhr nachmittags bemerkte ein 
Poliziſt der Kreispolizei auf dem Viehmarkt in der Nähe des 1 2.0 

ort gegenwärtig aufgeftellten Zirkus eine Zujammenvor | Br. Neunork -,— Gd. -,—_ n ee od 
tung von Menſchen. Er begab fid) nach bezeichneter Stelle [= Br. ivd a Kr. -—- Gd. — Dr. Warſchau 
— Bu De wie ee nalen — — — 100.31 6 re he 

lungen Burſchen auf das ſchwerſte mißhandelten, wobei fie 1 wer „ Ma mtlich.) 

ihm buchſtäblich die Kleider vom Leibe riſſen. Der Poliziſt N A den , ee nge alla 
verſuchte nun, die Prügelnden auseinanderzubringen, doch 20.87, Holland 208,07, Bukareſt 2.19, Berlin 123,65, g 
plötzlich warf ſich einer der Schlagenden von rückwärts auf Tie Bank Polſti zahlt 1 5 für: 1 Dollar, gr. Scheine 
il. Scheine 


Hauptfäriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes rufe: für 
nöeigen und Reklamen: E. Prangodakt. Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


den Poliziſten und verſuchte ihm das Gewehr. das dieſer | 7.90 3. 1. Pfund Sterlin 40 
auf dem Rücken trug, zu entreißen. Es kam nun zu einem 100 faz 7 28. Schweizer Franten 15210 31 
Ringen zwiſchen dem Poliziſten und dem jungen Manne, | 100 deutihe Mark 188,00 3 N Gulden 152.38 ZH, öfterr. 
dem auch noch zwei ſeiner Komplizen zu Hilfe kamen, in [ Krone 111,13 St. tihed. Krone 28.34 Zloty, 


— — — 


1 Wer sich und seinen 


Nil 5 Kind, eine Osterfreude 
bereiten will, verlange 
Mela Oster- paket 
Ster-Pake 

Zentrifuge 


enthaltend: 
mit Tellereinsatz. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 6. 


Gantgerite, ; 


Um hochwertige, in Anbauverſuchen als er⸗ 
tragreich erprobte Gerſten. die auf modernen 
Reinigungsanlagen ſaatfertig hergerichtet find, j 
reſtlos ihrer Beſtimmung als u 5 


1 führen, geben wir zu bedeutend ermä 
2 Hasen : 2 Hähne Preiſen ab: 


1 > 
* 
- 


40 


Unübertoffen in ne 2 Küken . j auge ; 
Güte n.Ausführe, DE 9 Erik „A . N A N Gras-, Klee- und F eldsamen Mahndorjer Hannagerſte, 1. Wſaat 
\ 45 is 320 Liter. % Mäuse 5 ER aus erstklassigen in- u. ausländischen Züohtereion Spalöf's Goldgerlie 
* N — = 1 Tafel une nn Ri und ſtehen mit bemuſtert. Angebot zu Dientiem, 
952 8 Schokolade 3 a | 
Günstige Bezugsquelle für M| und Marzipan. St. Szukalski Dominium Lipie Be 
Wiederverkäufer. iM | versende ich in guter Bydgoszez, Dworcowa 95a, wo ahn Gniewlomo (HBieity.). 24 
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nahme für nur 


21370 
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Gebrüder Ramme, Samengroßhandlung. 


Vierliſten Zrittleitern 


vr I 7.50 . Koptsa Teletan 839 Teleton 1162. | eiteen aller rt, Cimerbedel om 

Pydgoszer, on Tröiey 1b, | Max Kurawskı, 1 — Preisliste auf Wunsch gratis und franko. - Mallenortifei aus bolsfaurigtert “ 
—— kenne .cheigeide | | c. Bugiel, Holinduftrie 

1 U:H 2258 .—ʃ; | Grudst date Ser. 2. Telefon 36. — 
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Bilge Sferpreie!! 


3 unserer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein a A. Rathke & Sohn, G. m. b. H. f 
‚Charlotte mit dem Ritterguts- = Praust, Freistaat Danzig. 5 Be. 
: i f N Charlofte Fran ke, Tochter 1 Kulturfläche Areal 75 ha. Gegründet 1840, 3 1 0.95 
besitzer Herrn Hans Peizel des Ritterguisbesitzers- Herrn Kar! |/® EN . — B|Damenitrümpfe . Flor . 0.85 
5 5 f 1 ! u Herrenfoden „Neuheiten“ ........ 1.25 
beehren wir uns ergebenst anzu- Franke und seiner Frau Gemahlin |jm MP MM il Ude B|Damenirimpfe „Seidengriff“ „oe... 1.95 
3 . — | Damenſtrümpfe „Seidenflor" „„.... 295 
zeigen. Margarethe geb. Werckmeister 9 9 Damenſtrümpfe „Nirenhaut“ . . . 3.85 
f Ä — aller Art E „ en. 
Karl Franke beehre ich mich ergebenst anzu- 1 2 1 2 Wäſche: 
ö f im = N en „ Tritott e ER 
und Frau NMargarethe Zeigen. a Gemüse 7 Blumen 3 Feidsämereien 8 Unterkatllen Stigerel, e 1.95 
H P 1 in bester Beschaffenheit. 3 Damenhemden „Madapolam 2.95 
geb. Werckmeister. ans eizel. * Preisliste frei. 3092 Tel. Danzig 646. 3 Ter mar. — 2 235 
2 90 a nterröcke „Stickereiſtoff “.. 5. 
e Gadees im März 1926. e Talıe nnn , ⁰,jwd une 


Schuhe: 
Kinder⸗Leder⸗Spangenſchuhe 
KindersLederitiefel „braun“ 4 


Kinder⸗Lackſchuhe auch Stiefei 8.50 
Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe „Amerika“ 9.75 
. D.⸗Leder⸗Spangenſchuhe „Handarb.“ 14.50 


Herren-Rederitiefel „Handarbeit“. . . 15.50 


| polo. Bydgoszcz 2550 pow. Roscian 
Privat⸗ Unterricht r / Age 


UNIO 


. — Starpfolwark. sops — rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, 2 Neuheit! W Hüte SE Neuheit! 
Kröl. Jadwiei 6a 945 ad en anerkannt von der Izba Rolnicza Poznan, hat abzugeben ® Kinderhüte „Seidentrikot tt 9.95 
g 9962 tickerei erteilt ‚2548 * ( 
Lipo a 5a, 1 Tr. links. 


verlegt habe und sendet Muster und Angebot auf Wunsch 3637 > 


- A 8 8 ® ® 
Paul Flavemann ttkä Dominium Lipie 2 
.. ¼ Jain. EEE Jet äfe 7 Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 2 
Nuß⸗ und Brennholz-Beriteigerung. Aunteliamen Fa 8 121 111222222 2 
gen ofortige Barsablung ee letail| Garderobe jeder Art 
en gros en detai 
Schweizerhof wird ſchnellſtens an⸗ 
e eee e 
olg, Erlen⸗Rollen, Eichen⸗ oben dnhlien: 
* 
Rollen, Birken⸗ u. Erlen⸗Kloben, u. Reiſer 111. Kl. 
und Reiſer III. Kl., jefern⸗Lang⸗ 5 
und Reher n Lang Stauden wachse 


Die Herrſchaftliche Oberförſterei in Ru⸗ Grassamen Limburger . ͤ 000000000 20000028 
Allgäuer 
e 
0 m Sonnabend, den 27. Marz 1926 von 
Sp. z ogr. odp. gefertigt. Schmidt, 
Knüppel und Reiſer. 

N. Am Montag, den 29. März 1926, von Hladiolen- und 

Herrſchaftliche Oberförfterei, 296 


in Dopp. Buchführung., Korreſpond., Damen⸗Lackchuhe „franz, Abſatz“. . . 18.50 
kaufm. Rechnen. Stenographie und N Die Marke des Kenners! [[Damen⸗Lackſchuhe „neueſte Faſſons“ . 22.50 
Maſchinenſchr. Daſelbſt werd. Damen ne eee Den she 
u, Herren v. Lande als Rechnungsf. u. Wag en CT T Kleider: 
Gutsſekretär. 3. mäß. Honor. ausgeb. preiswert in Neuarline Tellerkonstrukti Kinderkleider Cheviot „Matroienform" 4.95 
3a F. Schoen. ate ut un 5 e ! Eheoleituu-...2: 270 
— 2 — Auswahl ° Vertikaler Kugelfreilauf Damenkleider „reich beſtickt“ . 13.0 
B: dg. i Szubi { er | — —. . 5 RE 5 5 
OoSzez zubı : N 7 amenkleider „Modelles „28. 
Telefon Nr. 963 N | F. Kreskı, Byogoszez, Goanska7 OÖ u‘ Elegan'e Bauart | Damenkleider „la Popeline ““ I. 38.50 
Br 1 . —ö—»—„— — — Mäntel: 9855 
8 u. 2 85 Czarnecki Auktion. — — Tiefschwarze Emaillierung Damen⸗Tuchmäntel „Seidenfutter", . 28.50 
* Dentist MID IY WII, e April, 1 Uhr AL. Damen-Tuhmäntel „Glodenform“ . . 38.50 
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Beſtellungen rechtzeit. 1 Hungerharte, 1 Noß⸗ f 3 Damenkoſtüme „Kammgarn- 58.00 ö 
Sprechstunden durchgehend von A Uhr. erbeten. Bnd OS4C:, werk Dreſchkaſten und Telefon nr. 7788 Böttchergasse 23-27 T.-A.: Dewexport Damenkoſtüme „Gabar dine 68.00 ni} 
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Kino Kristal 6. 8.“ 


Heute Dienstag Premiere 
des in Europa mit großem. Beifall aufgenommenen Schlagers 


„Der Heirats-Schwindler“ 


nowo-Krainskie verſteigert im Gaſthauſe des e eee TREE 
2 liefert billigſt oe] Damen⸗ und Kinder 
Mumen⸗ und 
Uhr vormittags an aus den Revieren 
Teleſon Nr. 254. IPeterſona 12a, II. r. 2875 
Gzarnun: Birten, Erlen⸗Langnutzholz, Erlen: 
rormitiags 10 ihr ab aus den Revieren egnnſonk 
Hüntergoſt und Stebente. Kiefern⸗Stub ben egonienknolken 


— — — — E 

8 — e ee nal Drama aus dem Leben von Liebe und Hochstapelei in 8 inhaltsreichen Akten. 
nrzedaz DIZYMUSOWA Jul R Als Hauptdarsteller die größten 8 Kanonen 
W piatek, dnia 26 bm., przed pol.“ 528 oß und zwar: 


Na 


A godz. 10-tej beda W Bydgoszezy przy ul.] Gaxtenbaubetrieb, 


2 Il 
7 ee 
Slenktewicza 28 przez licytacje nal: Sw. Trolen 15 - Tel. 48. 
wigce) dajgcemu za gotöwke nastepujace Einſp. Nollfuhrwerk er öß 88 Maschinenlager 
przedmioty spızedane: Hoc täglich billig zu vers Plat 
2 motory 15 i 3 konne, okolo 5 m pasa geben ſowie Umzüge, am 20, 
Örzanego, miynek do korzeni (Sacka)| Abfuhr von Gemüll[ daher günstigste Preise und 


Reinhold Schünzel Erna Morena Evi Eva 
Erika Glässner - Uschi Elleot Käthe Haak 
Margarethe Kupfer Adolphe Engas 


Beiprogramm: b 


transmisja,2miynkipiekarskie2maszyny|u. Aſche werden billig 2 * 
do sypania proszku. 4 kociolki, 1 pft hrt. Zahlungsbedingungen 4 10 10 
ee En Ban "ol ula sn a. bei „Pathe-Weltberichte“ und „Aus aller Welt 
„kilka waley mosieZnych, 3 beez eſchſt. d. Ztg. erbeten. 2 
syropu, mieszadio (Kula). kon (si 
5 1 — wöz (platforma) wözek room Kiefern: Gebrüder Ramme 0 . 
3 yago Heute Prem.ere des wunderbaren Filmes unter 


. Kloben Sw. Tröjcy 14b Telefon Nr. 79 
I, Kl. liefert frei Wag. f „ 
mit 8,25 al Pfiige, Eggen, Walzen 

Firma Raatz, Düngerstreumaschinen 

e en „ Warlubie. 2 Kartoffel- Sortiermaschinen 

\ egenſtände gege 0 i 
Barzahlung verlauft: 2 Motoren 15 13 Ss. Offeriere: Kartoffel Pflanzlochmaschinen 

und 5 m Treibriemen (Leder), 1 Gewürzmühle 8 d ll Kleesäemaschinen, . Erntemaschinen. 

(Sack) 1 Transmillion,2Bädermühlen,2 Pulver⸗ era e . E - . 
reumaſchinen, 4 Keſſel, 1 Marmorplatte, Zeil, letzter Ernte, z. Saat Großes Ersatzteillager. 
latten, 1 blechbeſchlagener Tiſch, einige Stedzwlebeln Reparatur-Werkstatt. 2870 


Kozlowski, 
komornik sadowy w Bydgoszczy. 


der Regie Dijmitr Buchowleckl: 


‚Mezalians‘ (Graustark) 


Die höchstwer.ieste Sc höpfung der Gegenwart, durch 
ausgezeichnete Techniku.Ausstattung vervollkommnet 


In der Hauptrolle: Norma Talmagde. 


Beiprogramm: „uch will nach Haus“, 
Ein originelles Lustspiel. a12ı 


Ra Deutihe Bühne 


Budgoszcez T. 3. 


Freitag, den 26. März 
1926, abends 8 Uhr 


zu ermä zigt. Preiſen 


Ar Iburnaliſten 


Luſtſpiel in 4 Akten 
von Guſtav Freytag. 
Eintrittskarten 
für Abonnenten Diens” 
tag und Mittwoch in 
Johne's Buchhandlg⸗ 
Frei. Verkauf Donners“ 
lag in Sohne's Buch⸗ 
| Handlung. Freitag von 
11—1 Uhr u. ab 7 Uhr 
abds. a. d. Theaterkaſſe. 


Mm 


Mostowa 5. Tel. 386. 


Zwangsverſteigerung. Freitag, den 26. d. 
Mts ,, vorm. 10 Uhr, werden 115 Bydgoszcz, ul. 


10aktiges Programm. 


Anfang 6.35 — 8.40 Uhr. 
teifingwalzen, 3 Tonnen Sirup, 1 Mengma⸗ 0 

ſchine, 1 Pferd (Schimmel), 1 Wagen (Platt- 8 

form), 1 Handwagen, 1 altes Fahrrad. 2 ET een 


— 


Ahtung! Molterer Fachleute Achungl]l „ Erblen, |iBerein Bromberoer Boltsgnrien € 8. 


findet in unſerm Vereinshaus To unska 159 die 


> ® © 
Am 31. März 1926 iesjähri t lung ſtatt. 
findet in Oströw-Swiacki (Ebrentbal)eine Wick Sage d ö der = 
3 00 en‘ mmiung. 2. Ber uber die Ri 
‚Zwangsveriteigerung lee Geihältstührung des Pereins. J. Rallen« 
h a 


einer kompletten bericht. 4. Bericht der Reviſoren u. Entlaſtung 
= G t des Vorſtandes, 5. Wahl des neuen Vor⸗ 

Molkerei⸗ Einrichtung rasſorten ſtandes. Se der Kallenzeniforen. 7. An⸗ Auf vielseitigen Wunsch des geehrten Publikums 
ſtatt, beſtehend aus 1 ſtehenden Dampfkeſſel, Santgetreiden. wre 75 ene e h von’ Bydgoszcz und Umgegend finden dieselben 
1 Lokomobile, 2 Zentrifugen, 1 Bakcylizier⸗ Kunſtdünger die laufenden Beiträge einziehen. Vollzahliges| 


Apparat, 1 Vorwärmer, 1 Kneter, 1 Butt g ; i Fröhlich. N 3 
1 Käſekeſſel, Pumpe, Miüchbehälter uch St. Szukalski, eee eee eee eee f am 27. März 1926, 


Käufer der ganzen Einrichtung kann auch Samen-Grobbandia, Unterverbandstag. adends 8 Uhr 


das Molterei⸗Grundſtück mit Wohnhaus 1 
und 7 Morgen Land pachten, oder aus freier Dworcowa 958. Der Unlerverbandstag Nato findet nicht im Kleinert’schen Saal, Bydgoszcz-Okole 
am 26. März ſondern er nochmals statt. 245 


Hand kaufen. Milchreiche Gegend, Weichſel⸗ Tel. 839 — Tel. 1162. Nan 
ens tag, D. 40. Mürz 1926, vorm. / 12 Uhr, 


Niederung. 


. 2. an 
Bam erteilt . 2 1 Topinambur⸗ im Lokal Heller tat. e Eintrittskarten sind zu haben in Jöhne’sBuchhandl., Sonntag, 28. März 1926 
Kanes EEE TEEN? "RT Er fnol Tagesordnung: Gdariska u. an der Abendkasse zu 4, 3, 2 u. 1 2 . abends 8 Uhr 
no en 1. Zukunftsaufgaben unſerer Genoffenichafts- IE D i e Ge 8 I e i t un 9 zu ermäßigt, Preiſen 
P Pf zur Saat, ca. 200 Ztr., rgantiation. _ . \ „ 5 5 fl 
i "om. ackern . dee Herend de Wareriaeitäft. |N | N youcnalite 
2 2 . 8 1 . u . 
offeriert auch für Wiederverkäufer ende 4 Many des Unterverbandsöirektors. NEIN DIET 5 e aul lan 4 uf 
Verſchiedenes. - von Ir 5 
Windystau U iotrowskl Bydgosztz Drahtſeile Wir bitten um recht gaht reichen, Beſuch 72 | EintrittstarteN 
425 Podwale 1 l. 909 nicht nur des Vorſtands und Auflichtsrats, 1 23 a 10 nme dis einschl. Sonnaben? 
gegenüber der Markthalle. 2572 Hanſſeile Ionbaun auch ber, Witgliebee Ber Sn en⸗ a ER e Jo 10 5 140 0h 
2 ürtner übern. Ins» aften, die zu dem Bezirk Ralo gehören. offeriert ab Lager ehr gutes itte Un] Sonntag v. 2 Ar de 
le & 5 i fü pf. Mi f / Hühnerfutter, bill“ Uhr abends a 
e an n be E ünt 55 8. Were abe Verband deulſcher Henoſſenſchaften. 0. Pielſchmann, Grudzindzla 7 II. abzugeben. »ar Theaterkaſſe. 1 
Traun, Droorcowa 6.162557 d. d. Gſchſt. d. J.] Seilfabrit, Subawo, Verband landwirtſchaftl. Genofienigaiten- —— Telefon 82. — ul choeimska Nr. 9, Hol, die Leitung · 
5 ö j R 
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N 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Neuwahlen zum Kreistag. 

Der Wojewode von Pommerellen hat Neuwahlen für 
folgenden Kreiſe anberaumt: Dragaß, Gruczuo, 
Schwekatowo, Gr. Plochotſchin, Dritſchmin 
und Serock. Die Neuwahlen wurden verfügt, da der 
Kreisausſchuß die Wahlen für dieſe Bezirke ungültig er⸗ 
klärt hatte. j 


23. März. 
Graudenz (Grudziadzj. 
Symphonie: Konzert. 


2 Am Sonnabend, 20. d. M., fand im Stadttheater ein 
Symphonie⸗Konzert des Theaterorcheſters ſtatt. Das Pro⸗ 
gramm umfaßte: „In der Tatra.“ Symphoniſche Dich⸗ 
fung von W. Zelenſki, „Violinkonzertind⸗ moll“ 
von H. Wieniawſki, und die „dA. Symphonie“ von 
L. v. Beethoven. Mit verhältnis geringen Mitteln hat 
der Dirigent Herr G. Bojanowſki einen ganz ſchönen 
Erfolg erzielt. Am beiten war das Vivlinkonzert von Wie⸗ 
niawſki. Hierzu genügte das kleine Orcheſter. Der Soliſt 
Herr F. Wiſter zeigte ſich als temperamentvoller Geiger, 
der es verſteht, den Komponiſten ſinngemäß in jeder Nüan⸗ 
cierung zu interpretieren, eleganter Bogenſtrich und ſichere 
Intonation zeichnen ſein Spiel vor allem aus. Das Or⸗ 
cheſter begleitete entſprechend. Auch die ſymphoniſche Dich⸗ 
tung „In der Tatra“ von Zelenſti war zufriedenſtellend. 
Für die 4. Symphonie Beethovens jedoch war die Orcheſter⸗ 
beſetzung ungenügend, um die rechten Klangwirkungen zu er⸗ 
zielen. Vor allem war der ganze Streichkörper zu ſchwach 
beſetzt, beſonders die Kontrabäſſe unzulänglich. Die 4. Sym⸗ 
phonie Op. 68 (Paſtorale) Beethovens ſtellt große An⸗ 
forderungen an dynamiſcher Herausarbeitung der muſika⸗ 
liſchen Ideen und Gefühlskomplexe. die der Komponiſt in 
dieſem Werk verarbeitet. Die vier Sätze Adagio — Allegro 
vivace. Adagio, Allegro vivace, Allegro ma non troppo ſollen 
etwa folgende Empfindungen zum Ausdruck bringen: „Das 
Erwachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft auf dem 
Lande; Szene am Bach; Luſtiges Zuſammenſein der Land⸗ 
Leute; Gewitter — Sturm; Hirtengeſang;: Frohe und dank⸗ 
bare Gefühle nach dem Sturm.“ Alle Ehre gebührt dem 
Dirigenten Herrn Georg Bojanowſki. Ein gutes, eins 
geſpieltes Orcheſter zu leiten iſt für den Fachmuſiker nicht ſo 
ſchwer. Mit einem ſchwächeren Orcheſter aber ein Sym⸗ 
phoniekonzert herauszubringen, dazu gehört gutes Können. 
Der Dirigent beherrſchte vollkommen die Partituren. Das 
fihete Anzeigen aller Einſätze, das temperamentvolle Stei⸗ 
gern und Abſchwellenlaſſen der Klangwirkungen löſten beim 
Kenner wahre Freude aus. Herr Bofanowſki gehört vor ein 
großes Orcheſter, dann ſind wir einer abgerundeten künſt⸗ 
leriſchen Leiſtung ſicher. Alfr. Hetſchko. * 


— Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel er⸗ 
xeichte in der Nacht vom Sonntag zum Montag den höchſten 
Stand + 3,87. Jetzt iſt wieder ein allmähliches Fallen zu 
bemerken. Die Ladeſtellen ſtehen noch unter Waſſer und der 
Schiffsverkehr, mit Ausnahme der Durchgangsdampfer 
horn. Danzig, ſtockt noch. 1 0 2 
N Verbandstag der Pommereliſchen Feuerwehr fand 
m Sonntag im „Goldenen Löwen“ ſtatt. Die etwa 80 
Wehren waren durch ungefähr 90 Mitglieder vertreten. Der 
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Die Wehr rückte 
dann mit Muſik nach dem Ausſtellungsplatze ab, wo ver⸗ 
ſchiedene Vorführungen ſtattfanden. 2 

— Da der Invalidenverband auf Vorſtellungen beim 
ſtaatlichen Tabakmonopol in Warſchau die Bewilligung er⸗ 
Halten hat. zahlreiche Verkaufskonzeſſionen in Pommerellen 
zu erhalten, wodurch den Detailliſten der Tabakwarenbranche 
eine große Konkurrenz entſteht, beſchloſſen die Tabak⸗ 


Dachpappen 
Teerprodulte 


Carbolineum 
Rohrgewebe 
Gips 


noch einmal 


aufgeführt. 


offerieren zur prompten Lieferung 


Venzke&Duday 


Fernruf 88 Grudziadz Fernruf 88 
— 


eigen 


— 


= Damen = 
bie [BO im Nähen ae angeſetzte 
vollkommnen wollen, 

können eigene Garde: Tanzabend 
robe, Wäſche, Handar⸗ Ruth 


beit. unter gut. Auſſicht 
anfertigen. Offert. unt. Schwarzkopf 
Ferry Sworak 


F 
Drillmaschinen 
‚Pflüge, Eggen 
Gultivatoren 
Kieekarren 


Der auf Mitte 
woch, d. 24. 3. 26 


B. 4051 an d. Geſchäfts⸗ 
itelle Kriedte. Grudzigd⸗; 


Hackmaschinen] . Karfreitag, "muß auch 
Gras-u.Getreide-] um ae m de bverſchoben 
mäher „.jeDandl. Kirche] er 
Gentrifu gan Kirchenkonzert tum gebe ich eben · 


Ersatzieile etc. Witwirtende Bereine 


offeriert billiest M. G. 


und Singgkademie. 
L. Heyme, 


Trude. Hetieto 
rau Trude 

Grudzigdz, Kwiatowa4 (Soncanı) Prof. Ian. 
Reparaturen, Ersatzteile Ter ſcen e _ (Orael). 
promptu,sachgemäß fi X Allr. Hetſchlo. 2 


——— ern 2 1, 1,50, 0,50 a. 


— 


bekannt. 4089 


Arnold Arledie, 
Grudziadz. 


eee eee 
a i 
Den vielfachen Wünſchen entſprechend werden die 


Paſſionsſpiele 


am Donnerstag, d. 25. März, abends 7 Ahr, 
in Grudziadz, im Saale des evangeliſchen Gemeindehauses 


Eintrittskarten im Vorverkauf im Büro der deutſchen 


en alten Knaben als 
annehmen ? 


Deutſche Rundfchan. 


Bromberg, Mittwoch den 24. März 1926. 


warenhändler und Großhändler auf einer gemein⸗ 
ſamen Sitzung hiergegen energiſch zu proteſtieren, da 
auch die Hauptniederlage für Rauchwaren in Thorn nicht ge⸗ 
nügend mit ſämtlichen Qualitäten verſorgt iſt und die Be⸗ 
fürchtung beſteht, daß gewiſſe billige Qualitäten der In⸗ 
validengroßhandlung überwieſen wurden, wodurch die Kon⸗ 
kurrenz natürlich noch größer wird. * 

— Ein erfreuliches Zeichen. Der Vorſtand des Ar⸗ 
beitsloſenkomitees gibt bekannt, daß mit dem 19. März das 
geſamte Arbeitsloſenkomitee liquidiert wurde, da es faſt 
keine Arbeitsloſen mehr gibt. * 
Ad Die Arbeitsloſigkeit macht ſich auch bereits bei den 
kleineren Meiſtern der Bekleidungsbranche bemerk⸗ 
bar. Während man noch im Vorjahre bei einigermaßen 
brauchbar arbeitenden Schneidermeiſtern wochenlang warten 
mußte, ehe man bedient wurde, ſtehen heute viele Meiſter 
ohne Arbeit da und ſind zufrieden, wenn ſie Flickarbeit oder 
Umänderungen bekommen. s > 


— Die Grenzüberſchreitungen mehren ſich in ſtändiger 
Weiſe. Faſt jede Woche werden Perſonen, welche auf un⸗ 
legalem Wege, ſei es zu Beſuchszwecken uſw. herüberkom⸗ 
nien. ergriffen und wieder zur Grenze zurückgeſchafft. * 

k Ein Verkauf von aus rangierten Militärpferden fand 
hier am Montag ſtatt. Es waren zahlreiche Kaufluſtige er⸗ 
ſchienen. Die Preiſe wurden recht hoch getrieben. Für 
alte Pferde wurden 200. ja ſogar 300 zt gezahlt. Dieſe hohen 
Preiſe ſind mit den auf den Märkten erzielten niedrigen 
Preiſen nicht in Einklang zu bringen. * 

— An Herzſchlag verſtarb die Frau des Eiſenbahn⸗ 
beamten K. in der Kosciuszkoſtraße 5. Sie hinterläßt neun 
kleine Kinder. . . * 

e Die Autobuslinien find vorläufig noch nicht eröffnet 
worden. Die Geſchäftsleute mit Auffahrten für Landkund⸗ 
ſchaft wären damit ſehr einverſtanden, wenn die Autobuſſe 
überhaupt nicht mehr verkehren würden. W 

* Im Gerichtsgefängnis erhänat hat ſich der 27jährige 
Anton Smigocti, der wegen Diebſtahls verhaftet wor⸗ 
den wax. Er war mittags, nachdem er auf der Polizei ſeine 
letzten Eigentumsvergehen nur teilweiſe eingeſtanden hatte, 
in das Gerichtsgefängnis gebracht worden. Zwei Stunden 
ſpäter bemerkte der Auſſeher durchs Fenſterchen den In⸗ 
haftierten am Haken der Klingel hängend. Er hatte ſich 
mittels ſeines Taſchentuches aufgeknüpft und ſich jo dem 
irdiſchen Richter entzogen. g * 

— Wegen Geldwuchers zu 10 Tagen Gefängnis verur⸗ 
teilt wurde ein gewiſſer Michal Kalinowſki aus Graudenz. *. 

— Einen Einbruch verübten Einbrecher in die Wohnung 
der Beamtin der Staatspolizei H. Cz. in der Oberberaſtraße 
(Nadgörna 26), woſelbſt ſie Wäſche und Kleidungsſtücke für 


ca. 500 zt ſtahlen. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Tanzabend Schwarzkopf⸗Dworak auch verſchoben. Es wird noch⸗ 
mals darauf hingewieſen, daß der für den kommenden Mittwoch, 
den 24. d. M., angeſetzte Tanzabend von Ruth Schwarzkopf und 
Fred Dworak auch verſchoben werden muß. Der neue Termin 
wird ebenſo wie der Termin des Heiteren Kunſtabends Josma 
Selim⸗Raſph Benatzky in den nächſten Tagen e . 


werden. 
| Thorn (Zorum). 


—* Der Waſſerſtand der Weichſel erreichte ſeinen höchſten 
Stand mit 4.18 in der Nacht zum vergangenen Sonntag 
und iſt ein allmähliches Fallen zu bemerken. Der Fracht- 
und Perſonenverkehr der Dampfer (ſowie der Weichſelfähre) 
auf der Strecke Thorn — Danzig —Warſchau iſt durchweg 
aufrechterhalten worden. N * 

— Ein Senſationsprozeß gegen den Dr. Iſidor 
Brejski, einen Bruder des ehemaligen Wojewoden 
Brejsfi fand vor dem Friedensgericht ſtatt. Dr. B. iſt von 
30 katholiſchen G'eiſtlichen wegen Beleidigung 
angeklagt. Den Geiſtlichen wurde in einem Zeitungsartikel 
im „Glos Robotnika“ vorgeworfen, die Kanzel zu poli⸗ 
tiſchen Reden mißbraucht zu haben. Gegen hundert 


ie} 
75 


en gros 


4018 


pünktlich %,8 Uhr abends 
im Gemeindehaus Grudziadz 


d. Seimabgeordneten Kurt Graebe⸗ Budgoszez Lehrerin, Toru, 


40 


Nereinigten Staaten und Kanada“. fie berg 


are 5 : lis, 
Eintrittskarten & 1.50 at, für Schüler 1 1 pier 
ür Garderobe, im Geſchäfts⸗ 
Annes lien Bühne, Michewicza 15] Schneiderin 


„Wirtschaftliche Erfahrungen in den Fat 


und an der Abendkaſſe. welch 
iner ift für das Bormannſtift und 
ar ee rlontift beftimmt, 3831 


Deutſche Bühne Grudzindz. 


Sonntag, den 28. März 26 Ein Serrenzimmer in 
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe: Paliſanderh. mit Klub⸗ 


arnitur: ein Salon in 
ren ermüßlen rel ne 


mit 8 Zu 
Tews 
Zum letzten Male! Mödelſabrit, Torun, 


beſichtig. Gebr 
„Die Frau ohne Kuß. Ta 


Operette in 3 Alten von Richard Keßler. Pianos 
Muſik von Walter Kollo. kreuzſaitig, von 1800 27 

nt tete e eee 
rittskarten im jäftszimmer ulica Torun⸗Mokre. Pod⸗ 
Mickiewicza Nr 15, 40041 görna 22 b, II rechts. 


Gelegenheitskauf: 


Zeit in einer Klinit in Graudenz. Der alte Vater iſt daher 


i amin 


offeriert billigst 


Stefan Cichocki, 


terricht cc] Jeutiche 9 
de dere den Lichtbilder⸗Vortrag ae 


Suflenniegd 2 l. e aneh 2 


orun. 4086 Komödie in! Aufzügen 


Nr. 68 


Zeugen ſollen vernommen werden, und wird die Verhand 
lung vier Tage in Anſpruch nehmen. Vorläufig iſt de 
Prozeß vertagt. 2 
—dt. Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt ware 
aufgetrieben: 343 Pferde, 129 Rinder, 52 Fett⸗ und 2 
Läuferſchweine, 141 Ferkel und 8 Ziegen. 
alte Pferde 30—100 Zloty, Arbeitspferde 
beſſere 300—500 Zloty, Zuchtmaterial BUU— 75 
einjährige 80—120 Zloty, zweijährige 150-2: 
Kühe 150—200 Zloty, Milchkühe 300400 Zloty, Sterke 
150—250 Zloty, Fettſchweine für den Zentner Lebendgewicht 
70—76 Zloty, Läuferſchweine über 35 Kg. Lebendgewicht 
65—75 Zloty, unter 35 Kg. 50—60 Zloty, Ferkel 45—60 Ztotu, 
Ziegen 12—18 Zloty. Die Preiſe für Pferde ſind ſtark ge 
ſtiegen, da es bald zu den Frühjahrs beſtellungen geht, aug 
Kühe find ſehr geſtiegen. Der Umſatz war ſehr ark. * * 
’ —* Eingeftellier Autobnsverkehr. Da es ſich heraus 
geſtellt hat, daß auf der Autobusſtrecke Jatobsvorſtadt 
Hauptbahnhof die Ausgaben von den Einnahmen nicht ge 
deckt werden, beſchloß das Elektrizitätswerk, den Verkeh 
vollftändig einzuſtellen. Nur auf der Strecke Stadt 
bahnhof— Hauptbahnhof —Podgörz wird der Autobusverkehr 
weiter beſtehen, und zwar ab 1. April. Der Autobus wird 
vom Stadtbahnhof alle 20 bzw. 40 Minuten abfahren. Die 
Halteſtelle Rathaus wird aufgehoben und nach dem Stadt⸗ 
bahnhof verlegt. Falls ſich dieſe Einrichtung auch nicht be⸗ 
währen ſollte, jo wird der geſamte Autobusverkehr ein⸗ 
geſtellt. 3 KR 
— Den Heunſchnitt auf den ſtädtiſchen Wieſen im 
Cegielnik und Horab verpachtet der Magiſtrat meiſtbietend 
om 25. März auf ein Jahr. Landwirte in der Umgegend 
dieſer Ortſchaften können hierauf reflektieren. Nähere, 
Einzelheiten erteilt die ſtädtiſche Kommiſſion am Bei 
ſteigerungsorte in Horab. Se 
Zr At Aus dem Fenſter geſtürzt hat ſich am vergangenen 
Sonnabend aus ihrer im dritten Stockwerk belegenen Woh⸗ 
nung die 56jährige Lehrerwitwe Müller in den mit 
Steinen gepflaſterten Hof, wo ſie mit gebrochenen Armen 
und Beinen und einem Schädelbruch liegen blieb. Die 
Unglückliche wurde in das Diakoniſſenkrankenhaus gebracht, 
wo fie in der Nacht zum Sonntag ſtarb. Der Grund zu 
dieſer Tat war eine zeitweilige Geiſtesgeſtörtheit, ſowie eine 
unheilbare Krankheit. Die Leiche wurde mit Beſchlag 
belegt. 4 
— Diebſtähle. Einem gewiſſen Zioltowſti aus Culmſee 
(Ehelmza) wurde hier die geſamte Barſchaft geſtohlen. — 
Einem gewiſſen Zawadzki aus der ul. Miekiewieza (Mellien⸗ 
ſtraße) 28 wurde unbemerkt ein Mantel und Mütze 4 


ſtohlen. 
* 


Bereine, Veranſtaltungen ꝛc. ö 

Morgen, Mittwoch, 8 Uhr, im D. H.: „Die Gegenkandidaten“ von 

ame Fulda, worauf nochmals empfehlend hingewieſen wird. 

rverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. Zwiſchenaktsmuſik der 
Kapelle Sykora. Nach dem Theater Konzert bis 1 Uhr. (3924 # 


* Neuhof (Kr. Culm), 20. März. Ein Unglücksfal 
mit tödlichem Ausgang hat ſich hier ereignet. Der Arbeite 
Grajemifi war damit beſchäftiat, Holz in der Scheun 
unterzubringen. Dabei ſtürzte G. von einer Höhe von uu! 
wenigen Metern jo unglücklich zu Boden, daß er nach zwe 
Tagen ſtarb. Er hinterläßt eine Frau und acht Kinder. 

* Oſche (Oſie), 20. März. Die Gemeinderats⸗ 
wahlen fanden am 7. d. M. ſtatt. Die vereinigte polniſche 
Liſte erlangte 20 Mandate, die deutſche Lifte 1. Wahlberech 
tigt waren 1380 Perſonen. wovon über 300 nicht wählten. 
We. Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. März. Die Diebe 
reien wollen nicht aufhören. In einer der letzten 
Nächte wurde bei dem Beſitzer Ernſt Goertz in Kommerau 
ein nächtlicher Beſuch abgeſtattet. Der Beſitzer verunglückte“ 
bereits im November am Dreſchſatz und befindet ſich ſeit der 


allein anweſend. Die Diebe räumten ein Zimmer voll⸗ 
ſtändig aus und nahmen Betten, Wäſche, Kleidung und 
alles andere mit, was ſie für brauchbar und wertvoll ſanden. 
Wie man hört, fand ein Anſiedler in dem benachbarten 


Thorn. 


| Gebe hiermit bekannt, daß ich am 15. 1. 
26. von Mokre, Podgörna 50 (Grundſt. Huhſe) 
nach Torun, Szoſa Chetminsta 36, I, verzogen 
bin. Minna Müller, d 

Hausſchneiderin. 2 


dem delle Selm L. L Anf. 


General⸗Berſammlung 


am Mittwoch, den 31. März 1 abends 
8 Uhr im Saale des „Deu „ I, 


en detail 


U 151 15 4. 3, 2 und 1 Zloty exkl. Steuer. Maschinen- u. Werkzeughandlung, 1 weeg geld g . 4 

2 e EL 18 j 5 | 

Portland⸗Jement eee eu 8 : u ar Torun, ulica Sadlareka 20, 90 a des SE ma 4 
tet. ni am | e aa ee dz | 


© 

==? IE 
üh 3. Wahl des Vorſtandes und der Kaſſenprüſer. 
- = ne 4. zum — von 7 — — 
in Torun 5. Auszahlung von Hypotheken. Ba 
de Bär. ö. Ausbau der Garderoben: und Toiletten- 
U 5 


he dbenbe anlagen. N 
e: 


7. Genehmigung zur Abtretung des Straßen» 


Fender S l ; 

Die 8. e ‚(Diet find 3 Tage vor« 
eim Vorſitzenden ein i 

enfandidaten. 9. Berihiedenes. i e 


von Ludwig Fulda 


85 


Der 1. Schriftführer 
Soppart. 


Brook. 4085 


Vielfachen Wünschen entsprechend, werden die I 


Passionsspiele 


noch einmal am Freitag, d. 26. 3., abds. 7 Uhr, 
in Toru, im Deutschen Heim aufgeführt. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Tober 

8 4. 5, 2 u 1 esKkl. Steuer. : 


Sibſau, unter dem Stroh verſteckt, einen Sack mit Diebsgut, 
das von dem Diebſtahl bei Goertz herrühren ſoll. Etwas 
wäter kamen noch weitere Sachen zum Vorſchein. 

Stargard (Starogard), 20. März. Durch einen 
Revolverſchuß in den Bauch ſchwer verwundet 
wurde auf der Chauſſee von Hochſtüblau nach Radziejewo 
am Donnerstag der 19jährige Arbeiter Franz Rzoſka aus 
R. durch den Schornſteinfeger Falikowſki aus H. Rzoſka 
befand ſich mit einer Gruppe von Arbeitskollegen auf dem 
Heimwege, wo ihm Falikowſki begegnete. Hier ſollen 
letzterem aus der Gruppe heraus Beleidigungen zugeruſen 
wo den fein, worauf er einen Revolver zog und zwei Schüſſe 
auf die Leute abgab. Durch einen derſelben wurde Rzoſka 
ſo unglücklich in den Bauch getroffen, daß er ſofort in das 
Krankenhaus nach Stargard transportiert werden mußte, 
mo er bedenklich daniederliegt. 

h. Strasburg (Brodnica), 20. März. Ein ungewöhn⸗ 
licher Gaſt weilte am letzten Donnerstag in unſerer 
Stadt, nämlich der Wanderer Ludwig Kaczorowſki aus 
Lodz. Er hat mit dortigen angeſehenen Finanzleuten eine | 
Wette um 
Wintermonaten eine Fußwanderung durch Polen laut vor⸗ 
Mittel unter ſchweren 


Bedingungen durchführt. Während der Wanderung hat K. 
ſeinen Lebensunterhalt durch eigene Arbeit Zu beitreiten; 
der Verkauf von Bildern ijt nicht geſtattet. Ferner darf er 
weder Geſchenke annehmen noch Geld leihen. Unterwegs 
hat er ſich bei allen Amtern des Staates und der Selbit- 
verwaltungen zu melden. Bei Unglücksfällen, die der Wan⸗ 
dersmann antrifft, iſt ſofort Hilfe zu leiſten, ohne auf Zeit⸗ 
oder Kraftverluſt zu achten. Das gewonnene Geld iſt für 
wohltätige Zwecke beſtimmt. Seine Fußreiſe hat K. am 


12. Dezember v. J. angetreten. Bis dahin iſt von ihm 
folgende Strecke zurückgelegt: Lodz —Skierniewice —War⸗ 


ſchau — Bialyſtok — Bialomiejfer Heide — Brzesé am Bug — 
Lublin — Kielee — Nowo Radomſk — Sieradz — Turek — 
Kruſchwitz — Bromberg — Schwetz — Culm — Briefen — 
Strasburg. Die Strecke bis hierher beträgt 1478,5 Kilometer. 
Seine weitere Tour iſt Rypin—Plock—Lowicz—Strzkow 
Zgierz— Lodz. — In der letzten Zeit entfalten die Piaſten 
in unſerem Kreiſe eine größere Propagandatätig⸗ 
keit. So wurden von dieſer Partei an zwei Tagen (13. und 
14. März) nicht weniger als elf Verſammlungen abgehalten. 

Wf. Soldau (Dzialdowo), 22. März. Am Freitag, 
19. d. M., wurde der Grundbeſitzer Brelak in Murawken 
(Murawki) hieſigen Kreiſes bei der Abfütterung von ſeiner 


tragenden Stute im Stalle durch Ausſchlagen mehrmals 
in Bruſt und Seite getroffen, fo daß fein Tod am Souu⸗ 
abend abend erfolgt iſt. Er hinterläßt eine Witwe und fünf 
Kinder im Alter von 2—16 Jahren. Brelak war eine ruhige 
ſtrebſame Perſon und lebte in Frieden mit der Umgebung. 
März. Bei den Kreis⸗ 
tagswahlen wurde im Wahlbezirk Zbiezno, Kreis 
Strasburg, die deutſche Lifte unrechtmäßigerweiſe 
für ungültig erklärt. Die eingereichte Beſchwerde hatte 
den Erfolg, daß der Kreisausſchuß die Liſte für gültig er⸗ 
klärt und Neuwahl in dieſem Bezirk angeordnet hat. 
Der Fall zeigt, wie wichtig und erfolgreich das Einlegen 
einer begründeten Beſchwerde iſt. 


Freie Stadt Danzig. 


* Dattzin, 21. März. 
brecher bande. 


Feſtnahme einer Ver⸗ 
In Danzig und Steegen wurden in den 
letzten Tagen 13 Perſonen verhaftet, die von der Polizei 
ſchon ſeit langer Zeit geſucht werden. Sie haben Brand⸗ 
ſtiftungen und Bandendiebſtähle auf dem Kerbholz und ſehen 
nun ihrer Beſtrafung entgegen. 


geſehener Marſchroute ohne jegliche 


Safel: Butter 


zu Tagespreiſen 
en gros en detail 
Beſtellungen durch 
uniere Mlchwagen 
und Telefon Nr. 254 


Molterei 
Schweizerhof 


— 80. o. 4097 


Finheirat 


in gangbare Bäckerei 
wünſcht Bäckermeiſter 
in mittler. Jahren, ev., 
— poln. Staats: 

Zuſche Ernſtgemeinte 

chrift. unt. R. 4118 
and. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ca. Zloty 


uf feſter Bast gold⸗ 
icher, für Grundſtücke 
Hauptſtraßen, auf ein 
bis drei Jahre geſucht. 
Gute Zinſen, ſichere 
inszablg. durch Mies 
en gewährleiſtet, da 
prundſtücke ſonſt ſchul⸗ 
enirei. Angeb. unt. H. 
081 a. d. Geſchſt. d. Zta. 


57000 24 


.eritit. Hypothek auf 
Bädereigrundftüd geſ. O 
Off. unt. T. 2457 a. d. 
peſchſt. d. „gig. e erb. 


Fr Kiiengeluche 


Berufslandwirtſucht 
Stellung als 


Deamter. 


Bin 27 J. alt, evgl,, 
beider Lafidesſprachen 
in Wort und Schrift 
mächtig. Beſitze höh. 
Schulbildung u. 6jähr. 
Pr. auf graß. Gütern. 

Gefl. Off. unt. N. 3917 


a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Randivirisfohn 


Ev., 22 J. alt, an energ. 
Tätigk. gewöhnt, ſucht 
auf Idw. Betriebe ent⸗ 
prechende Stellung. 
30 . u. Fam. ⸗ 
Anſchl. erwünſcht. Off. 
unter K. 017 2 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


entmeiſter⸗ 
Rendant 


mit Kaution in jeder 
Höhe, zunächſt b. 50000, 
alleinitehend, deutſch⸗ 
polniſch gewandt, ſucht 
Stellung. Gefl. Off. 
unter M. 2439 an a 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
A ee meinen 
verheirateten 3973 
Förſter 


Guſtav Heinrich 
den ich empfehlen 
—. Dauerſtellun 

bei evangel. Herrſcha 

und bin zu näherer 
Auskunft gern bereit. 
Rittergutsbeſ. Uhle, 
Gorzewo b. Nyczywol. 


Wirtſchafts⸗ 
Eleve, 


kathol., mit beendeter 
J len N 1 
on. Praxis, fm 
Stelle v. 1. 4. 1926 als 
2. Beamter od. Rech⸗ 
. Offert. 
unt 4047 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


‚Nüllergefelle 


22 J. alt, Fact in 
neuztl. 15 t⸗ ühle, an 
die alte 7 80 ge⸗ 
wöhnt, ſucht v. ſofort 
ader ſpäter se 
Besen gleich. 

B. 4116 a. d. G. d. 3. d. N 


lo al 


— ſtarke Saiſonar⸗ 
eiter bei 30 50 N pro 
Kopf, Sicherheit Kau⸗ 
tion, ſtellt Möller, 

Goſiorki. p. Morzeszezyn 
vom. Starogard, 4076 


3. 1.7. für in 


Heſucht 


41500 Zloty abgeſchloſſen, daß er binnen vier | 


jed. Bez. zuverl., prakt., 


erfahr. n der Buchf. u. Guts⸗ 


:Geich. ſow. poln. Spr. beh., ruh. u. ſ.enerq., 
a, "inderl,, verh., 38 J. alt, in üngek. Stell., den 
ich beit. empfehl. kann, möal. ſelbſt. Gutsverwal⸗ 


teritellung, a. unt. Chef. 
Choeiszewo, p 


Suche vom 1. 4. oder 
ſpät. Stellg. 
zur Erlernung des 
Kellnerſaches. 419 
Vorkenntniſſe vorhand. 
Bin 22 Jahre alt u. der 
deutſch. u. poln. Sprache 
in Wort u. Schr. mächt. 
Leon Zielinski. 
Stomowo, poczta Sie⸗ 
mon, pow. Torun. 


Gebildet. Fräulein 


in Buchführung und 
Korxreſpondenz perfekt, 
im Haush. bewandert, 
der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache i. Wort 
und Schrift mächtig, 
jucht Stellung im 
Büro oder Haushalt. 
Angeboteunter E. 4063 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Geb. jung. Mädchen 


evangel., ſucht von ſo⸗ 
fort od. ſpät. Stellg. als 


Haustochter 


die ſich vor keiner Ar⸗ 
beit ſcheut. Näh⸗ nnd 
Kochkenntn. vorhan⸗ 
den. Off. unt. > 4108 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


kann jg. Mädchen 


vom 1. April die 


5 Echneiderel erl.? 
ff. u. 3.2544 a. d. G. d. Z. 
Vornehm. geb. Polin, 
deutſch und ranzöſiſch 
ſprechend, häuslich und 
ſehr wirtſchaftlich, ſucht 


Stalans Hausdame 


in 3 beſſ. Haus» 
halt gleich. Nationalit. 


d.2. 

Wirtſchafterin. 
perf. i. Kochen, Backen 
u. Einwecken, m. langi. 
Zeugniſſen, ſucht von 
ſof, od. ſpät. Stellung. 
Gefl. Off. unt. U. 2458 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
Ehrl., anſtändig. eval. 
Mädchen ſucht Stellg. 
in Bydgoszcz v. 15. 4. 
oder ſpät. Offert. unt. 
U. 2540 a. d. Gſt. d. Zig. 


Cp. Beſiterstochter 


18 Jahre alt, ſucht Auf- 
nahme vom 15. April 
26 auf einem Gute, 
zwecks weiterer Erler⸗ 
nung der Wirtſchaft. 
Erfahren in all. Wirt⸗ 
8 Offert. u 
unter S, 4044 an die 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Offene Stellen 
suche Vertreter 


f. d. Vertrieb (evtl, durch 
Hauſierer) von elektr. 
Taſchenlamp., Batter. ! 
Glühbirn. e 
2c.600%: f. Lager erf. Off. 


u. E. 2573 g. d. Gſchſt. d. . 
Geſucht ab April 4102 


Eleve 


(Abiturient) g. 2600 Dig. 
Brennerei ⸗Rübengut. 
Pferdezucht: und Vieh⸗ 
zuchtbetrieb. Polniſche 
Sprachkenntn. erwſcht. 


Rittergut Borkowo, 


poczta Morzeſzezyn. 
pow. Starogard, Pom. 


Junger Mann 


aus der Holzbranche, 
für Büro und Außen» 
betrieb zum 1. 4. 1926 
geſucht. Poln. Sprache 
erwünſcht. Nur ſchrift⸗ 
ee 
it u richten an 
biendorf&Rentaiih 


Bydgoszez. 
Tüchtiger 


Aulerwidler 


firm in Motorrepara⸗ 
tur 1005 enge Re 
von ſofort geſucht. 4103 
Wilh. Buchholz, 
Ing dane Byd spass 
ahska 1 


Angeb. a, Rab. Kuntze. 


Popowo⸗kosc., pow. Wagrowiec. 


Zur Bedienung mein. 
Hotelgãſte ſuche p. bald 
ein. zuverläff,, ſoliden 


Gehilfen 


polniſch. Nationalität, 
beider Landesſprachen 
mächtig. Bedingung: 
Beſte Empfla,, 1500 zi 
Kaution. Offert. mit 
ee. unter 

4068 a d. Z. 


Tüchtiger 


Obermüller 


für eine 10 t⸗ Mühle 
mit beſten Empfeh⸗ 
lungen, tautionsfähig 
wird zum 1. Juli evtl. 
früher für eine Dampf⸗ 
mühle geſucht. Bewer⸗ 
ber m. Walzenmül lerei 
vertraut, wollen gef. 
Offerten unter N. 4110 
an die Geichäitsitelle 
dieſer Zeitung richten. richten. 


Müller 


ſelbſtändig. Junggeselle 
wird für eine Waſſer⸗ 
u. Motormühle Dieſel⸗ 
motor)geſucht. Dauer; 
tellung. Offerten mit 
Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. 85 4049 


an d. Geſchäftsſt. d. Itg. 
Tächtigen 


Stellmacher 


mit eigenem Hand⸗ 
werlsieug und Hof⸗ 
gängern ſtellt ab 1.4. 
26 oder jpäter ein 4060 


$wiecie-folwark 
pow, Grudziadz. 


Nelterer Gefelle 
ner. Monteur 


erfahr, in landwirtſch. 
Maſch., Dampfdreſch⸗, 
Mähmaf chin., Motoren 
uſw. von kleiner. Fabrit 
geiumt. Angebote mit 

isheriger Taligteit u. 
2.4035 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Geſucht Gärtnergehilfe 
3. ſofort. Eintr. Firm i. 
Cyklamen⸗ und Chry⸗ 
ſanthemen⸗ Kulturen. 
2 age! 

h.- An p. bei freier 
Stat. ind 1 
G R. Haedeke, 
Gärtn.⸗Beſitz., Cheimza 
Culmsee), pow. Torun. 


Biehfülleter 


d. a. melken muß, nicht 
. 
1926 geſucht. 4042 


b Lietzov, Buszkowo 


pow. Bydeoszcz. 


Dienitiunge 
der mit Pferden ums 
gehen verſteht, kann 
5 ſofort melden bei 
tig Heiſe, Arusaunie, 
a, Bhf. Pawlowek. 298 


Suche zu möglichſt bald 


kbgl. Erzieherin 


mit Unterrichtsgeneh⸗ 
migung für einen Jung. 
von 6 Jahren, die auch 
polniſchen Unterricht 
erteilen kann. Lebens» 
lauf und Gehaltsanipr, 
an Frau Ilſe Dietich, 
Dom.Chrustowo, u 
poezta Popöwko, 

stacja Oborniki evtl, 

Szamotuly. a) — 


Kindermädchen 
pp.Rinderiräulein 


au 5 Knaben v. 3 und 
Sehen für-1. April 
oder ſpäter geſ. Näh⸗ 
kenntniſſe erford. Zeug⸗ 
nisabſchriſt. u. Lebens» 
lauf einſenden an 


Freifrau von Paleske 
Swarozyn mice 
Dow, Tezew (Dirſchau). 


(Beamte) für Sägemühle, der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, von ſofort geſucht. 
Bewerbungen mit Zeuanisabichriiten und 

Lebenslauf ſind zu richten an 4020 


Fa. Chenivesse, Oborniki, Dara 
Exiſtenz 


finden Damen und Herren an ſicheren u. ge⸗ 
winnbringenden Unternehmungen in Danzig 
gegen Gehalt u. Gewinnbeteiligung mit Kapi⸗ 
tal von 1500 bis 10 000 Gulden, welches ſicher⸗ 
geſtellt wird. 4107 


Block & Röhl, Danzig 


n 18, I Telefon 7956 
An⸗ und Verkauf von Grundbeſitz. 


Verheikat. Gutsihmied 


A mit Geſellen 
zum 1. 4. in Dauerſtellung geſucht. 


Rentamt Sobotka, pow. Pleszew. 


Zum 1. April ſuche ich eine 


erfahrene Kontoriſtin 


welche die polniſche und deutſche Sprache in 

Wort und Schrift beherrſcht, Maſchine ſchreibt 

und ſtenographiert. Angebote unter G. 4074 
an die Geſchäftsſtelle dieler Zeitung. 


Puchhullern fa 


bilanzſicher und der @ 

und ze in 555 Kalk 

un rift mächtig, 

zum eg 3 Portland- 
Zement 


ſucht. 
Imuth 8 di. 
He mut Beheen t. Gips 


Bydgoszez 
Gdanska 99. 


Telefon 306 
und 361. 


® 
Teer 
Dachpappe 
Dachsteine 
Schindeln. 


4080 


8 
Rohrgewebe 
Holzstabgewebe 
Gipsplatten 


Eng. Madchen 


ba arune.t im Haus⸗ 
alt, Kochen, Backen, 
Einmachen uſw. geſucht. 
Handorbeit und Nähen 
erwünſcht. Offert. mit 
Lebenslauf u. N. 4034 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Evangeliſches, ſaub. d 
Tüchti Bee Mädchen 


Sluben mäbchen e e 


net per ſogleich oder ar, f. 2 Beri.. aush. 
. 4. ein ei. Vorzuſtell. Korſett 
Richard Mentz, mperial, Gdanska 162. 
Mniszek. 2.0 
vowiat Grudgiaz. 4037 Tüchtiges, erfahrenes, 
ür landwirtſchaftlich. ſauderes älteres 4010 


Haushalt wird zum chen 


od. 15. April ein an» 
mit all. Hausarbeiten 


Händi 
Deut, Mädchen vertrauf, das kochen 


geſucht. TR an | Fann, für grö er; Haus- Artillerleſtr. 24. 


rau E. Müller, halt zu ſo oder 
Nocke. p. Krusgmien, |! „April 1926 1 
Junges Mädchen n . 
für hausliche Arbeiten Zuſchriften m. Anga 
wird ee 1 2550 von Geha ae 
* 


ulica . 14. Frau en Moies, 


Suche, wenn auch bzenica, 
zur Aushilfe, tüchtiges 80 Wyrzyski. 


Wirtſchaſtsfrl. Suche zum 1. April 


welches gut kocht, backt zuverläſſiges. perfektes 


u. in ſämtlichen Haus» Hausmädchen 


arbeiten Erfahrung 
hat. An eb mit Zeugn.ſ vom Lande, das auf 
Gütern in Stellung 


u errang 
un an dieſwar. für alle Haus» 
Sate B. Zeitung a Kenntniſſe in 
uche für bald. Antritt Kochen nicht 1 
zuvexrläſſige, erfahr. dageg. ſolche in Nähen 
SLÜhE ger „Stadt⸗ſu. Aubeſſern Beding. 
haush. Zeugn. 

Gehaltsanipr. einzuf. einſenden an 2864 


an Frau Carl Ritter. rau Justizrat Wei 
Strzelno. n 5 2 7, ie 


ell. eh SlÜhe e zn. 
Birtihfterin, Mübchen, 


zum 1. April od. früher das ſämtl. Hausarbeit, 
für kleinen Landhaus⸗ verrichtet. Bedin nung: 
halt geſucht. Bewer⸗ Kochen 15 üche) 
bungen mit Zeugnis⸗und etwas Nähen. — 
abſchrift. u. Bild erb. an Noch ein Mädchen vor⸗ 
Frau Güterdirektor A Meldungen an 
Kauffmann, „ eee 
Runowo Krainskie, e hialos imie 
pow. Wyrzysk, 


Gehr. öchlieper 


0 
IOÖRN 
Neunv ag pin 


Guter Lohn. Zeugniſſe 


(Weißenhöhe), 4104 an 5. Geſe Geschafft. d. Ztg. 


Ehrliches Mädchen 
für kleinen Haushalt 
den ganz. Tag geſucht 
2546 Kufawska 72 


Deellftmodchen 


beſſeres, welches au 
kocht, wäſcht u. plättet 
bei angemeſſen. Lohn. 
mit nur gut. Zeugniſſen 


7. 
wski, 
——— 7 II, rechts. 


Geſucht wird für ein 
größeres Gut eine 2502 


pexſelte Köchin. 


u erfr. im Porzellan⸗ 
Geſchät. Roscielna 9 


Tüchtiges, erfahrenes 

fauberes, älteres 9370 
Mädchen 
mit allen Hausarbeiten 
vertr., das gut kochen 
kann, zu ſof. od. 1. April 
2856 1925 geſucht. Hilfe vorh. 
56 3.erfr. Dworcowa 20, l. 


Ane Beriäide 


Vohn⸗u. Geschäfts- 
häufer dete oer 


zahlg. zu verk. 

Näheres Grundtte, 
Bydgoszoz, Pomorska 43. 
2588 


Grundſtück 


40-50 Mrg. bei 5-6000 3} 
Anzahlung, zu kaufen 
geſucht. Bedingung gut. 
Bod. u. gute Gebäude. 
Offerten unter O. 4111 


an die Geſchäftsſt. d. Z. 25000 G. 


frei. 
länder, 


Hochſchulweg 7. 


opfeauν,tg 
oufeiseoueuog 
D 


Deutſcher, polnilcher 
Staatsbürger, ſucht 


Gut 


ein. Zwangsw 


* Zbiezuo (Zbyczno), 20. 


Bechstein :: 


Lan ich zur Verfügung. 


Blüthne 


empfiehlt 


Bydgoszcz 


Schulden⸗ 


25⁵¹ 


Telefon: 42461. 


== Sichere Exiſtenz 


Verlaufe fortzugshalber (nach Deutſchld. 
meine ſeit Jahren beſtehende 


Matratzenſabrilation 


piralböden). 
Erforderlich zur Uebernahme 2000,— 
3 sa arbeite Nachfolger 
eie 2 Zimmer und Küch 


Gld. 


e 


Käufer wollen ſofort herkommen. 


von 500 1000 Morgen 
mit gutem Boden aus 
deutſcher e 
zu pachten. Erforderl. 
Kapital vorhanden. 
Angeb. unt. K. 4105 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Konditorei 


Goldene 


A.Choinskl,dungig- Cangfubt 


22 tbermwen 10. 


Herrenuhr 


gutes Fabrik., gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. 


Café SE Offert. mit mit Preis u. B. 2542 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


verkäuflich, alteingef. 
elektr. Betr. gr. Backof. 
a. z. Bäckerel geeignet, 
zwei Schau’eniter am’ 
Platz. volle Schank⸗ 
konzeſſ. günſt. Platzlage 
Berlins, i 


Von 6 Gütern größere Mengen prima 


Maſtſchafe 


Angebote u. T. 4045 an die Gft. dieſer Zeitg. 


zum Export 
gauat Sofort. 

bnahme bei 
voller Kaffe. 


1 8 18 Bertin hr eee; 


Artillerieſtr. 24. 


elmühle: 


komplett, Preſſe Eiſen⸗ 
konſtrukt., höchſte Aus⸗ 2 
beute, zu verkauf. auch 
bei Teilzahlung. 
Glawe, Bialachöwto, 
poczta Mokre. 4000 


Flähr. Auch bei Teilzahln 
Fuchswallach, „ser keine Breisehübung. 
taufen Nowodworska J. Ueberflüſſige Möbel 

Zwei gute werden in Zahlung 


Zuchtbulen Lee 2 5 


1% Jahr alt. Vater 428 475, eich Herrenz. 


Büfett 175, dc 
Herd uchbulle, verfft. ch 
Johann B 65, 5, Chai. 25—65, K 


4295, Stühle 4—7 

Sosnöwka, 1033 Tische 5—23, Bettſtelle 
poczta M niszek, 10—25, Matratzen 25, 
‘ _Bommerellen, Spirale 15, Std.⸗Feder⸗ 
90 Lämmer betten 50, Waſcht. 42, 
Kommode 18, Etagere, 

geb. Juni/Juli 1925, Paneelbretter, Teppich 
ſtehen in 4monatiger 30 u, 100 I 3 H.⸗Fahr⸗ 
Wolle zum Verkauf. rad, D.- Nahr Sport 
Anfrag. unter A. 8 wagen, „Kinderwag. 
le. a. d. Geſchäftsſt. d. Z. verkauft Stole Jasna 9. 
Wegen Fortizug eine] Hinterhaus part. l. 2553 


a 7 u. me. 6 

Möbel u. Wirt⸗ 

ea, zu verk. Epeiſez mmer 
Beſichtig, nachm. 25 „und Schlafzimmer 
Piotra Starai 2, II. I. fle m gs 
Ju verkt,: 1 Eisihrant, stührung, vert 
1759108, 145 br., l eleitr, 1 auch aul 
b Beben 31 2.291 3 1 


Marder, Ilt 
x Haſen, um. 


2 Telefon 1441, 


erg 


Jackowskiego 33. 


Rohhäute — 


3768 
0000099 99992000900 09900900 


Tiſchlerei * 


Felle; 3 


Otter. 2 


nie: Shobbanre 2 & 3 Off, m 


ells Andlae Boi t: 
5 en . 10.8 j 


Telefon 1549. 


Ein nage eln. Smoking. 
auf ee e, f. mittl. ſchl. 
Fig., iſt bill. um A ff. 
881 Atel ons 


 ameniahrreh 


zu kaufen geſucht. Off. 
u. A. 2476 a. d. Gſt. d. Z. 


51 Parxlwagen 


(Halbverded), 


1 Nellamewagen 


(für Bäder geeignet) 
bi 10 günſtig zu verk. 

Gefl. Off. unt. J. 4101 
a. d. d. d. beichit. d. Ztg. erb. 


1 Kauſe a 
Maſchinen 


IR Kafieerör . n. 
Gen. Ang. u. Pr. O 


8. 28802 5. W. . 
1Mieſenſchneider 


extra Stahlſcheiben, 
ſchwer, ſteht zum Vert. 
Glawe, 
Biafachowko,. 
poczta Motre. 4001 


Flügel 
Pianos 


1 Feurich etc, 


2438 


mit großer Preisermäßigung 
auf !ängere Monatsraten 


B. Sommerfeld 


Pianoforte - Fabrik und Großhandlung 


nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 883 


Filiale: Grudziadz 
ul. Groblowa Nr. 4. — 


Ein jeltener Gelegenheitslauf achtungen 


iſt der Erwerb einer vornehmen 


Friedens⸗Villa 


mit 8 Zimmern, 2 Dielen, Erker, Glas» 

veranda, Balkon, Zentralheizung. viel 

Nebengelaß. großer Garten, in guter 

ost Langfuhr, für nur 55000 G. mit 

Anzahlung. — 

— Für e auch Aus⸗ 
ofort beziehbar. 


6. Popa, Danzig⸗Langfuhr 


Kommilfions-Geihäft für Grundbeſitz 


Telefon 229, 


Suche eine 


Kandiictiäoft 


40-100 Mor 
aut padıten. 
Off. unt. N 
d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Kan 
fabrik 


zu verpachten. 24785 
Zu erfr. in d. Gſt. d. 3. 
2 
Wohnungen 
Kinderlo es Ehepaar 
ſucht Wohnung 
2—3 Zimmer u. Küche 
oder Portierſtelle. 
Miete kann f. 1 Jahr 
voraus gezahlt De 
30 Off. u. M. 2543. d. G. d. Z. 
Räume ar, 
als Fabrik- od. Lager ⸗ 
räume ſof. au vermiet, 
Winkler, „80 
Pomorska 67. 2 Trepp. 
Suche einen Pferde⸗ 
ſtall zu mieten und 
ein ⸗Geſchirr z. kauf. 
Kozlowski, 


Aleje Mictiewiera 13, 
(Bülowitraße.) 82 


Möbl imme 
dl. Zimmer 


ohne Penſ., in d. Nähe 
ul. Sienkiewicza nr 
Sniadeckich v. 1. 4. g 
„Preisang. ‚un. 
N. 2526 a. d. G. d 
Zaut möbl. Zimmer 
für einen oder auch 2 
gen zu vermieten. 
robreao 19 a, I. Etg. 


Ein 1⸗ſenſtr. u. e. 2⸗ für. 


aut möbl. Zimmer 


v. 1. April zu vermiet. 
sm Lipowa 9, part. 
Mt bl. Zim ner 
für 2 Herrn, jep, Eins 
gano, v. 1. 4. zu ver ⸗ 
mieten. Fr. Strehlau, 
Grudzigdzta 3. v. x. 9500 


Möbl. Zimmer 


mit od. ohne Penſion zu 
vm. Gdanska 56.111.281 


Gut möbl. Zimmer 


mit Mittagstiſch eytl. 
vo ll. Penſion zu hab. bei 
Fr. M. Wofeieehowska, 
Bromenada 39, II. 238 
Gut möbl. tl. ſowie 
Vorder- immer an be» 
rufst. Dame zu verm. 
Hermana⸗Frankego 8, 
part. lints. 847 
"AT, möbl. Zimmer 
(in der Nähe des Korn⸗ 
marites] zu verm. 2888 
Thorner iir. 187. pt., r. 
Möbl. Zimmer mit \ep, 
Eingan 1355 1. 4 1. 2 


Poznaniska 


